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N 1g. 


— 


Felix Faure, 
der Päſident der franzöſiſchen Republik, 
hat ar dieſem Mittwoch von Dünkirchen aus 
ſeine Reife nach Rußland angetreten, um 
en geſuch zu erwidern, den ihm im vorigen 
Jahr Zar Nikolaus II. in Begleitung 
feine Gemahlin gemacht hat. Am Montag 
Mugen 10 Uhr wird er in Kronſtadt ein⸗ 
trefen und vier Tage Gaſt des Zaren ſein. 
Wenn man die Vorgeſchichte der Peters⸗ 
brrger Reiſe Faures kurz ins Gedächtniß 
zarückruft, jo kann man ein ſtilles Lächeln 
ein Bult erdrücken. Es iſt ja begreiflich, daß 
ſeit olk, das ſo viel auf die ſchöne Außen⸗ 
eite, auf die Repräsentation und Poſe giebt, 
ich ernſthaft den Kopf darüber zerbricht, 
25 die natürliche Schlichtheit der bürger⸗ 
Demokratie dem Glanze höfiſchen 
Prunkes und höfiſcher Uniformen gegenüber 
ſich am beſten in Szene ſetzt. Das iſt ja 
nun im vorigen Jahre in Paris gelungen, 
N Petersburg aber wird der wirkungsvolle 
Hintergrund für den Präſidenten Frankreichs 
ehlen — und könnte es da dem einfach be⸗ 
fracktenFaure nicht auch jo gehen, wie in Paris, 
wo ein marokkaniſcher „Diplomat“ den 
glänzend gekleideten Vorreiter für den 
mächtigſten Mann Frankreichs gehalten hat? 
Und dann die andere wichtige Frage — 
welchen Weg wird das Staatsoberhaupt 
einſchlagen, um nicht durch irgend welche 
deutſche „Zudringlichkeit“ beläſtigt zu werden? 
Was iſt nicht darüber alles geſchrieben 
worden in Frankreich! Geiſtreiche Franzoſen 
daben ſchließlich ſelbſt die Geißel des 
p darüber geſchwungen, und der 
Wigard“ hat ſogar vorgeſchlagen, daß ſich 
8 des Nordpolballons von Dr. Andrée 
edienen ſolle, um nur ja dem deutſchen 
aiſer auszuweichen! Die Unermüblichkeit, 
mit der dieſe Angelegenheit in Frankreich be⸗ 
rochen wurde, leitet zu den politifchen 
ragen über, die mit der Reiſe Faures ver⸗ 
knüpft ſind. 
„Hier hat unſer Kaiſer den Franzoſen 
einen Strich durch die Rechnung gemacht. 
er glänzende Empfang des deutſchen 
Kaiſerpaares in Petersburg, die zwiſchen 
eiden Kaiſern gewechſelten Verſicherungen 
der Freundſchaft und der Friedenspolitik 
ven den an der Seine ihren Eindruck nicht 
erſehlen. Ein jo freundſchaftliches Ver⸗ 
schließt zwiſchen Deutſchland und Rußland 
t nothwendig ein Bündniß Frank⸗ 
mit Rußland zu gemeinſamem 
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Freitag den 20. Auguſt 1897. 


Vorgehen, namentlich wegen Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen, aus. Das muß ſich jeder Franzoſe 
ſagen. Was bleibt da noch von der vielbe⸗ 
ſprochenen ruſſiſchen Freundſchaft, fragen die 
unabhängigen Blätter. Mit ſauerſüßer Miene 
hat man in Paris auch wahrgenommen, daß 
in Rußland Anſtalten getroffen ſind, um die 
Begeiſterung für Herrn Faure einzudämmen. 
Das große Feſt, das die Stadt Petersburg 
dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik 
geben wollte, iſt auf höheren Wunſch aus 
dem Programm geſtrichen, und ebenſo ſoll 
die Einladung Moskaus an Faure unter⸗ 
bleiben. Dieſe Umſtände ſchließen natürlich 
nicht aus, daß der franzöſiſche Präſident mit 
ausgeſuchter Höflichkeit, ja mit Begeiſterung 
aufgenommen wird. 2 

Deutſchland hat ſchon die Pariſer Zaren⸗ 
reiſe mit gelaſſenem Gleichmuth aufge⸗ 
nommen, — es hat keine Urſache, dem be- 
vorstehenden Austauſch ruſſiſch⸗franzöſiſcher 
Gefühle eine andere Haltung entgegenzu— 
bringen. Nach allen Ueberſchwänglichkeiten 
und freundſchaftlichen Verſicherungen wird, 
wie im vorigen Jahre bei den Pariſer 
Feſten, das alte Verhältniß zwiſchen Ruß⸗ 
land und Frankreich beſtehen bleiben. Ja, 
gewiſſe Anzeichen ſprechen dafür, daß 
Herr Faure in Petersburg die Sicherung 
des Friedens nicht weniger wird betonen 
können, als es die beiden Kaiſer gethan 
haben. 


* 
* 


Wie aus Paris gemeldet wird, iſt Präſi⸗ 


dent Faure am Mittwoch früh 8 ¼ Uhr mit 
den Miniſtern Hanotaux und Besnard, ſowie 
dem ruſſichen Militärbevollmächtigten Baron 
Fredericks nach Dünkirchen abgereiſt. Aus 
der ziemlich zahlreich angeſammelten Menge 
ertönten die Rufe: „Es lebe die Republik!“, 
„Es lebe Rußland !“, „Es lebe Faure!“ 
Zehn Minuten nach der Abreiſe Faures er— 
folgte auf dem Boulevard Magenta am 
Fuße eines Kiosk in der Nähe des Bahn⸗ 
hofes eine unerhebliche Detonation, wahr⸗ 
ſcheinlich von einer Petarde, durch die kein 
Sachſchaden angerichtet und niemand verletzt 
wurde. Dem Zwiſchenfall wird keine Be⸗ 
deutung beigelegt. 

Arras, 18. Auguſt. Präſident Faure 
traf vormittags 11 Uhr hier ein; auf dem 
ganzen Wege von Paris bis hier wurde er 
überall bei der Durchfahrt mit ſympathiſchen 


Kundgebungen begrüßt. In Amiens und 
hier hielten Vertreter der Behörden An- 


ſprachen an den Präſidenten, in denen ſie 
ihre Genugthuung über die Reiſe ausdrück⸗ 
ten, welche die Bande der Freundſchaft 
zwiſchen Frankreich und Rußland noch enger 
knüpfen werde. 

Dünkirchen, 18. Auguſt. Präſident 
Faure traf heute mittags hier ein und begab 
ſich alsbald mir dem Miniſter des Auswärti⸗ 
gen Hanotaux, Gervais und dem General 
Fredericks an Bord des „Elan“, welcher ſie 
an Bord des „Pothuau“ brachte. Die zahl⸗ 
reiche, auf dem Quais verſammelte Menſchen⸗ 
menge brachte dem Präſidenten Huldigungen 
dar, während die Schiffe des Nordgeſchwa⸗ 
ders Kanonenſchüſſe abfeuerten und die 
Matroſen, auf den Raagen ſtehend, Hurrah⸗ 
rufe ausſtießen. Der Pothuau lichtete ſo⸗ 
dann, gefolgt von „Surcouf“ und „Bruix“ 
die Anker. 

Petersburg, 18. Auguſt. An der 
Parade, welche der Kaiſer in Anweſenheit 
des Präſidenten Faure im Lager von Kras⸗ 
noje Selo abnehmen wird, werden 65°/, Ba⸗ 
taillone Infanterie, 43 Eskadrons und 14 
Sotnien Kavallerie, 4% Bataillone Artillerie, 
ſowie 200 Geſchütze theilnehmen. — Die 
Duma wird dem Präſidenten Faure bei 
deſſen Anweſenheit in Petersburg am 24. d. 
ein Bankett offeriren. Dem Miniſter Hano⸗ 
taux, dem General Boisdeffre und dem Ad⸗ 
miral Gervais wird die Gemeindevertretung 
emaillirte Becher überreichen. Jedes fran⸗ 
zöſiſche Schiff erhält einen großen Krug mit 
Gläſern, die Kommandanten ſilberne Pokale, 
die Offiziere Liqueurgläſer. Die Matroſen 
werden mit Pfefferkuchen und Zigarretten 
beſchenkt werden. 


Die deutſche Induſtrie in 
franzöſiſcher Beleuchtung. 


Ueber die großartige Entwickelung der 


Induſtrie in Deutſchland hat Jules Claretie, 


der Leiter der Komédie Frangaiſe, der ſich 


ſtets als ein politiſcher Widerſacher Deutſch⸗ 
lands erwieſen hat, neulich eine Schilderung 
veröffentlicht, die jenſeits der Vogeſen großes 
Aufſehen erregen muß. Claretie hat ſich 
jüngſt aus Anlaß des Stockholmer Schrift⸗ 
jteller= und Journaliſten-Kongreſſes über 
Deutſchland nach Schweden begeben und 
läßt ſich im „Temps“ unter anderem wie 
folgt vernehmen: 

Paris wird in der That ſtets einen über⸗ 
legenen Reiz haben, die beſondere Anziehung, 
die aus ihm die auserleſene Stadt par 


XV. Jahrg. 


excellence macht; allein Paris hat es ſehr 
nöthig, ſich gegen die fremde Konkurrenz zu 
vertheidigen, einen Wettbewerb, der viel⸗ 
fache Formen annimmt, und deſſen thätiger, 
erfindungsreicher, unabläſſig wachſamer Geiſt 
Deutſchland iſt. Deutſchland, das mir ehe⸗ 
mals als eine gewaltige Kaſerne erſchienen 
iſt, ruft mir jetzt den Eindruck einer rieſen⸗ 
haften Fabrik hervor. Seine Soldaten mit 
den meſſingbeſchlagenen Helmen manövriren 


dort noch immer in ſchnurgeraden Linien, 


ſteif und kräftig, indem ſie mit ihrer wunder⸗ 
baren Disziplin das Maximum von Ergeb⸗ 
niſſen liefern, das von dem ſtrengſten Meiſter⸗ 
Mechaniker des Krieges erhofft werden kann. 
Aber ſeine Arbeiter kämpfen mit einer be⸗ 
wunderungswürdigen Ausdauer und eben⸗ 
ſolchem Eifer. 

In Köln, in Eſſen und von Hamburg bis 
Altona ſteigt der Rauch der Fabriken in die 
Luft, wie der Rauch der Packetboote. Weißer 
Rauch, ſchwarzer Rauch, die nicht mehr das 
Keuchen der Schlacht ſind oder die vielmehr 
gewiſſermaßen der glühende Athem jener 
anderen Schlacht ſind, die Deutſchland der 
Welt liefert und welche es gewinnen zu 
müſſen ſcheint durch ſeine nie verſagende 
Ausdauer in der Arbeit. Wir haben Sedan 
vom militäriſchen Geſichtspunkte aus gehabt. 
Dieſes England, das ſoeben durch Millionen 
und Millionen von Stimmen der längſten 
Regierung ſeiner Geſchichte zujubelte, wird 
nunmehr ſein induſtrielles Sedan haben, 
falls es nicht acht giebt, und bereits laſſen 
die Alarmirten Großbritanniens in Bezug 
auf die Fabriken den Lärmruf vernehmen, 
den General Trochu an die Armee richtete, 
indem ſie für Großbritannien ein ſehr be⸗ 
ſorgtes „Aufgepaßt!“ wiederholen. 


Politiſche Tagesſchau. 
Nach einer Meldung des „Memoriale 
diplomatique“ in Paris hat Kaiſer Wilhelm 
bereits mehreren Großmächten die Idee der 
Schaffung einer internationalen Polizei zur 
Ueberwachung der Anarchiſten unter⸗ 
breitet und ſich auch ſchon die Zuſtimmung 
der Mehrheit der monarchiſchen Staaten 
geſichert. i 
Das italieniſche Königspaar wird 
einem in Rom verbreiteten Gerüchte zufolge 
auf der Reiſe nach Homburg von dem 
Miniſter des Auswärtigen, Marquis Visconti 
Venoſta begleitet werden, der auf der Rück⸗ 


Uleber das Eiſenbahnunglück 
bei Celle 


werden von Augenzeugen, die in dem ver⸗ 
unglückten D. 3 ſich befanden, weitere 
grquenhafte Einzelheiten mitgetheilt. Die 
Lokomotive war rechts vom Geleiſe in einen 
Erdwall hineingefahren, der Tender lag im 
Graben, der an dieſen gekoppelte Poſtwagen 
war in die Höhe gehoben worden, und in 
dieſen hatte ſich ein Waggon dritter Klaſſe 
hineingebohrt, ſodaß der Poſtwagen buch⸗ 
ſtäblich auseinandergeplatzt und theilweiſe 
auf den Wagen dritter Klaſſe geſchoben war. 
Letzterer beſtand nur noch aus einem kleinen 
Theile mit zwei Koupees; von dem anderen 
Theil des Wagens waren nur zerbrochene 
Holz⸗ und Eiſentheile zu ſehen. Ein in 
dieſem Wagen mitgefahrener, verwundeter 
Paſſagier erzählt über die Kataſtrophe: 
„Wir ſaßen mit neun Perſonen in dem 
koupee und hatten eben begonnen, unſer 
mitgebrachtes Abendbrot zu verzehren, als 
ein fürchterlicher Krach erfolgte. Im Nu 
wurde es finſter, über unſeren Köpfen be- 
wegte ſich die Decke, die Bänke drückten ſich 
zuſammen, der Boden unter unſeren Füßen 


platzte, ein Brett legte ſich ſchrä 
te, g gegen 
meinen Kopf. Meine Füße waren einge⸗ 


klemmt, ich konnte kein Glied rühren, einen 
Arm hatte ich zur Abwehr hoch gehalten, 
auch dieſer ſaß feſt. Mein Sohn, ein acht⸗ 
jähriger Knabe, hatte die Hände und den 
Kopf frei, aber ſeine Beine ſaßen unter der 


Bank feſt. Meine Tochter war eben vorher 


in den Gang hinausgetreten und blieb ganz 
unverletzt. Zwei Frauen und drei Kinder 
ſaßen ebenſo eingeklemmt wie ich. Am 
ſchlimmſten erging es einem älteren Herrn; 
dieſem drückte das ſchwere Brett, das meinen 
Kopf nur leicht ſtreifte, feſt gegen die Bruſt. 
Er ſagte kein Wort mehr; ob er bewußtlos 
oder todt war, konnte ich nicht ſehen. Er 
war der erſte, der befreit wurde; ich habe 
ihn nicht wieder geſehen. Es dauerte 
1½ Stunden, bis ich aus meinen Feſſeln be- 
freit wurde. Zuletzt war meine Situation 
ſchrecklich. Ich fühlte, daß fortwährend Blut 
herabträufelte, beim Aufblicken gewahrte ich 
zwei Menſchen über mir; der eine regte ſich 
und ſtöhnte, der andere aber, in feinem, 
grauen Anzuge, anſcheinend ein Radfahrer, 
war todt; der Kopf fehlte. Dieſen Anblick 
werde ich mein Leben lang nicht wieder ver- 
geſſen.“ (Von dem fürchterlichen Eindruck, 
welchen dieſer Unglückliche, dem der Kopf ab⸗ 
geriſſen war, machte, wird faſt in allen Be⸗ 
richten erzählt.) 

Der Photograph Wolf aus Harburg 
ſchildert ſeine Erlebniſſe wie folgt: „Mit 
einem furchtbaren Ruck ſtand der Zug plötz⸗ 
lich ſtill; es war ſtockfinſter und auf mir 
ruhte eine Laſt, die mich ſchier zu erdrücken 
drohte. Mein erſter Ruf war: „Frau, lebſt 
Du?“ Ich hörte aus dem Munde meiner 
Frau, die an meiner Seite ſaß und ſcheinbar 
auch einen Theil des auf uns ruhenden 
Trümmerhaufens zu tragen hatte, ein leiſes 
„Ja“. Ich rief ihr dann zu: „Ich will 


alles verſuchen, um die ſchreckliche Laſt etwas 


zu heben, damit Du entlaſtet wirſt und durchs 
Fenſter ins Freie gelangen kannſt.“ Die 
Todesangſt gab mir Kraft, ich vollbrachte, 
wie ich nachher erfuhr, eine faſt unmenſch⸗ 
liche Arbeit, aber es gelang; denn meine 
Frau wurde ſo weit frei, daß ſie durch ein 
zertrümmertes Fenſter ausſteigen konnte. 
Nun kam für mich das Schwerſte, nämlich 
den Trümmerhaufen, der auf meinem Rücken 
und Kopfe lag und meinen Kopf faſt auf die 
Knie drückte, von mir zu wälzen, ohne damit 
zugleich meinen Nebenmann, einen älteren 
Herrn, zu verletzen. Zum Glück waren meine 
Hände und Arme freigeblieben. Ich ſtemmte 
nun die Hände auf die Knie, und dank meinem 
kräftigen Körperbau gelang es mir, die 
Trümmer zur Seite zu wälzen, meinen Neben⸗ 
mann zu entlaſten und uns beide zu retten. 
Freilich lief mir das Blut aus leichteren 
Kopfwunden fortwährend über das Geſicht 
und den Nacken herunter, aber ſonſt waren 
ich und auch meine Frau, die einige unbedeutende 
Verletzungen am Kopfe und an den Schultern 
davongetragen, unverletzt geblieben. Aber 
welch entſetzlicher Anblick bot ſich unſeren 
Augen jetzt dar! Das erſte, was ich ſah, 
war ein Menſchenkopf, der vollſtändig vom 
Rumpfe getrennt worden war. Jetzt galt es, 
den zum Theil ſchrecklich Verwundeten und 
Verſtümmelten Hilfe zu bringen. Die un⸗ 
verletzt gebliebenen Reiſenden und auch die 
in der Nähe der Unfallſtelle wohnenden Land⸗ 
leute eilen von allen Seiten zur Hilfeleiſtung 
herzu. In dem vorderen Theile des von 
dem Unfall betroffenen Wagens 3. Klaſſe, 


in dem wir uns befanden, ſah es unbeſchreib⸗ 
lich ſchrecklich aus. 
eine Vorſtellung davon, wenn man ſich eine 
wirr durcheinander geworfene Fuhre zer⸗ 
brochener Holz- und Eiſenſtücke denkt, zwiſchen 
denen arme, verunglückte Menſchen liegen und 
jämmerlich um Hilfe ſchreien. Meiner Frau 
und mir gelang es, ein 16jähriges Mädchen 
aus Hamburg unter den Trümmern hervor⸗ 
zuziehen, die einen Armbruch und eine tiefe 
Fleiſchwunde erlitten hatte, aber dieſer Ver⸗ 
letzungen nicht achtend rief: „Retten Sie doch 
meinen Vater und meinen Bruder, meine 
Verletzungen ſind ja unbedeutend.“ Beide 
wurden denn auch gerettet. Das Wehgeſchrei 
der Verunglückten war herzzerreißend. 


Dennoch hat man die Ruhe und Beſonnen⸗ 


heit mancher Verletzten bewundern müſſen. 
Am ſchrecklichſten litt wohl ein Herr, der mit 
eingedrückter Bruſt und mehrfach gebrochenen 
Gliedmaßen derartig zwiſchen Holz- und 
Eiſentheilen eingeklemmt war, daß es faſt 
unmöglich erſchien, ihn zu befreien, umſo 
mehr, als man äußerſt vorſichtig zu Werke 
gehen mußte, damit nicht der auf den Wagen 
dritter Klaſſe geſchobene Poſtwagen herab⸗ 
ſtürze und das Unglück vergrößere. Dem 
ſchrecklich zugerichteten Manne war außerdem 
ein Auge faſt vollſtändig aus dem Kopfe 
geriſſen, und das Blut floß ihm aus Mund 
und Naſe. Dennoch war er bei Bewußtſein 
und bat fortwährend um Hilfe. Eine Frau, 
die von den Aerzten aus den Holztheilen 
herausgeſägt werden mußte, jammerte laut: 
„Schlagt mich todt!“ 


Man macht ſich ungefähr 


kamen vor. 


N Celle an die Unfallſtelle, 
möglich die Verwundeten 


Markworth, 


fahrt von Vichy aus Hanotaux beſuchen 
würde. 
Zum Botſchafter in Konſtantinopel ſoll 


dem „Hamb. Korr.“ zufolge Frhr. von 
Marſchall auserſehen ſein. 

Bezüglich der Erhöhung des Dienſt⸗ 
einkommens proteſtantiſcher Geiſt⸗ 
licher ſcheint nach den „Berl. Neueſt. Nachr.“ 
unter den zuſtändigen Behörden eine Ver⸗ 
ſtändigung über die Grundlagen der vor 
die Generalſynode, wie vor den Landtag zu 
bringenden Entwürfe erfolgt zu ſein. Ge⸗ 
wiſſen Andeutungen nach würde die Ab— 
machung dahin gehen, daß zunächſt im 
Herbſte der ordentlichen vierten General- 
ſynode, wie das ſchon 1891 bei der dritten 
der Fall war, ein bezügliches Kirchengeſetz 
vorgelegt werden ſoll. Dieſer Entwurf ſoll 
vom Oberkirchenrathe unter Zuziehung von 
Kommiſſaren aus dem Kultusminiſterium 
aufgeſtellt werden. Auf dieſe Weiſe würde 
von vornherein die Zuſtimmung des Kultus⸗ 
miniſteriums geſichert ſein. Da außerdem 
ſich der Finanzminiſter ſehr entgegenkommend 
zeigen ſoll, ſo iſt die beſte Ausſicht vor⸗ 
handen, daß die Erledigung dieſer wichtigen 
Frage in der nächſten Landtagsſeſſion er⸗ 
folgt. Das Anfangsgehalt ſoll auf 1800 Mk. 
belaſſen werden, das Höchſtgehalt aber 
4800 Mk. betragen. 


Die Ernte⸗Ergebniſſe des ganzen 


mittleren Europas und Rußlands find ſo 


weit hinter den im Frühjahr gehegten Er⸗ 
wartungen zurückgeblieben, daß der Welt⸗ 
markt für Getreide einen ſtetig aufſteigenden 
Preis behauptet. Den Vortheil hiervon hat, 
ſoweit ſich überſehen läßt, zunächſt nur 
Nordamerika, wo die Ernte ſo günſtig ge⸗ 
rathen iſt, daß von dorther der Zuſchuß⸗ 
bedarf der alten Welt in der Hauptſache 
gedeckt werden kann. Das iſt ein harter 
Schlag für unſere kontinentale — nicht etwa 
nur für die deutſche Landwirthſchaft; aber 
er trifft doch die verſchiedenen Gaue, ja 
innerhalb derſelben die verſchiedenen Beſitzer 
ſehr verſchieden. Den Landwirthen in Pro⸗ 
vinzen mit guter Ernte gereicht der ſchlechte 
Ausfall der Ernte in anderen Provinzen 
zum Vortheil, indem ſie für ihre Frucht 
beſſere Preiſe erzielen. 

Wie nicht anders zu erwarten war, iſt dem 
Grafen von Turin bei ſeiner Rückkehr 
nach Italienein warmer, theilweiſe geradezu be⸗ 
geiſterter Empfang zu theil geworden. In 
Turin wurde er am Bahnhofe von den Be- 
hörden, den Präfekten und einer Anzahl Depu⸗ 
tirten begrüßt. Schon an der Grenze ſoll 
er, wie die „Köln. Ztg.“ aus Rom meldet, ein 
Telegramm des Königs erhalten haben fol⸗ 
genden Inhalts: „Ich möchte der erſte ſein, 
der Dich willkommen heißt und Dich zu 
Deinem Muthe und Deiner Tapferkeit be⸗ 
glückwünſcht. Ich erwarte Dich in Cogne.“ 
In mehreren Städten fanden öffentliche 
Kundgebungen ſtatt, in Rom bei dem Kon⸗ 
zerte auf der Piazza Colonna verlangten die 
Zuhörer wie auch abends in einigen Pro⸗ 
vinztheatern den Königsmarſch. Einige 
Städte haben geflaggt und abends be⸗ 
leuchtet. Die Preſſe iſt des Lobes voll über 
den Prinzen. „Meſſagiero“ zollt dabei wie 
auch andere Blätter der unparteiiſchen Hal⸗ 
tung der franzöſiſchen Preſſe Gerechtigkeit. 
„Italie“ ſagt, Ende gut, alles gut, und 
hofft, daß der Zwiſchenfall nun keine weite⸗ 
ren Folgen habe. „Opinione“ meint, der 
Graf von Turin habe in dem Ausgang des 
— I WWWWEEEEEESEEESEEEEEEE 


Kampfes und dem Beifall ſeiner Landsleute 
eine würdige Belohnung feiner edlen Ge⸗ 
ſinnung. „Don Chisciotte“ ſagt, das Duell 
habe ein ſchönes Kapitel glänzender Ritter⸗ 
lichkeit erneuert. „Tribuna“ hebt hervor, 
daß der Zweikampf das Blut der Nation 
10 8 patriotiſche Wallung verſetzt 
abe. 

Aus Warſchau wird gemeldet: Anläß⸗ 
lich des bevorſtehenden Zarenbeſuches ſoll 
ein kaiſerlicher Ukas erſcheinen, durch den 
die ſeit der Unterwerfung des Polenauf⸗ 
ſtandes gegen die Polen in Kraft ſtehenden 
Ausnahmeverfügungen aufgehoben werden 
und eine Amneſtie ertheilt wird. 

Ungariſche Blätter veröffentlichen Unter⸗ 
redungen mit dem bulgariſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Stoilow, der ſeine in Koburg 
gethanen Ausfälle gegen Oeſterreich-Un⸗ 
garn wohl abzuſchwächen ſucht, im großen 
Ganzen aber und in den weſentlichſten 
Theilen ſie aufrecht erhält. 

Aus Simla, 18. Auguſt, wird gemeldet: 
Theile der Stämme der Afridi und der 
Orakzais haben ſich empört. Es geht das 
Gerücht, daß die Orakzais in großer Stärke 
über den Paß von Kurann nach Thal vor⸗ 
rücken. Falls der Aufſtand der Afridi allge⸗ 
mein wird, werden die Engländer gezwungen 
ſein, ihre Stellungen in Lundi und Kotal 
aufzugeben. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 18. Auguſt 1897. 
— Se. Majeſtät der Kaiſer hörte heute 
Vormittag im Schloſſe Wilhelmshöhe die 
Vorträge des Chefs des Militärkabinets, 
Generals von Hahnke, und des Chefs des 
Marinekabinets, Kontre-Admirals Frhrn. von 
Senden-Bibran, und empfing den General⸗ 
Lieutenant z. D. von Schmidt in Audienz. 
Zur Frühſtückstafel waren, anläßlich des 
heutigen Geburtstages Seiner Majeſtät des 
Kaiſers und Königs Franz Joſef die 
Herren der öſterreichiſch-ungariſchen Botſchaft 
geladen. 

— Prinz Adolf von Schaumburg-Lippe 
und Gemahlin, Prinzeſſin Viktoria, königliche 
Hoheit, ſind geſtern Nachmittag auf Wilhelms⸗ 
höhe eingetroffen. Dieſelben wurden vom 
Kaiſer und der Kaiſerin von der Station 
abgeholt. 

— Die Kaiſerin richtete an den Vor⸗ 
ſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins 
folgendes Schreiben: „Die ſchwere Heim⸗ 
ſuchung Schleſiens, wie anderer Theile unſeres 
Vaterlandes erfüllt Mich mit Schmerz und 
Betrübniß. Zu Meiner wahren Genug⸗ 
thuung hat der Vaterländiſche Frauenverein 
der genannten Provinz im Sinne und Geiſt 
der erlauchten Stifterin ſofort die Hilfs⸗ 
thätigkeit eingeleitet. Aber Ich bin über⸗ 
zeugt, daß in allen Provinzen des König⸗ 
reichs die Theilnahme tief empfunden wird, 
und es iſt Mein herzlicher Wunſch, daß bei 
der Tragweite des Unglücks ſämmtliche 
Provinzial⸗ und Zweigvereine Sammlungen 
eröffnen, um die Schweſterverbände in ihrer 
vorausſichtlich lange andauernden Thätigkeit 
zu unterſtützen. Ich erſuche den Vorſtand, 
die erforderlichen Anordnungen zu treffen 
und die eingehenden Beträge zu ſammeln, über 
deren Eingang und Verwendung Mir durch 
den geſchäftsführenden Ausſchuß Bericht zu 

en iſt.“ 
a Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat dem 
Vaterländiſchen Frauen⸗Verein der Provinz 
—— — — — 


Doch auch Fälle wunderbarer Errettung 
Eine junge Dame war gerade, 
als die Kataſtrophe ſich ereignete, von ihrem 
Sitze aufgeſtanden. Ihr Kopf befand ſich 
dadurch in der Höhe der eiſernen Stangen, 
die die Gepäcknetze halten. Als die Ent⸗ 
gleiſung erfolgte und die beiden Waggons in 
ſich zuſammengepreßt wurden, geriethen die, 
auf der Vorder⸗ wie auf der Rückſeite des 
Koupees befindlichen Gepäcknetze ſo nahe an 
einander, daß der Kopf der jungen Dame an 
den Schläfen durch die eiſernen Stangen der 
Gepäcknetze wie von einer Zange feſtgehalten 
wurde. Wäre die Zuſammenpreſſung nur 
um einige Millimeter weiter erfolgt, ſo wäre 
unzweifelhaft der Kopf zerquetſcht worden. 
So konnte ſie glücklicherweiſe ohne ernſtliche 
Verletzungen aus ihrer Lage gerettet werden. 
— Um die ganze Unglücksſtelle beſſer über⸗ 
ſchauen zu können, hatte man Theile von dem 
zertrümmerten Wagen mit Kleidungsſtücken ꝛc. 


umwickelt und dieſe dann in Brand geſteckt, 
ſſich auf dieſe Weiſe eine Art Fackeln an⸗ 
N fertigend. Das ſchwere Rettungswerk ſchritt 


nun raſch vorwärts, bald kamen auch mittelſt 
Hilfszügen 7 bis 10 Aerzte aus Uelzen und 
die ſo ſchnell wie 


unterſuchten und 
verbanden. — Ein zweites Unglück it durch 


die Geiſtesgegenwart des im Zuge befind⸗ 
lichen Direktors der Uelzener Zuckerfabrik, 
verhindert worden. Direktor 
Markworth erinnerte ſich, daß der um 8 Uhr 
21 Minuten von Uelzen nach Hannover ab⸗ 
gelaſſene Perſonenzug in wenigen Minuten 


die Unfallſtelle paſſiren müſſe. Sofort eilte 
er dem Zuge entgegen, entzündete ſein an 
einem Stock befeſtigtes Taſchentuch und gab 
damit dem Zuge das Haltezeichen, ſodaß 
derſelbe etwa 20 Schritte vor der Unglücks⸗ 
ſtätte zum Stehen gebracht werden konnte. 
Vom Ort der Kataſtrophe erhält der 
„Lokal⸗Anzeiger“ noch folgende Schilderung: 
Die Unglücksſtätte liegt in der tiefſten Haide 
mit Moorboden und niedrigem Föhren⸗ 
beſtand. Seit Montag früh iſt die Stätte 
von Tauſenden umlagert. Photographen und 
Zeichner machten Aufnahmen. Hunderte von 
Arbeitern und zwei Lokomotiven reißen die 
aufgeſchichteten Trümmer auseinander. Die 
Maſchine des verunglückten Zuges liegt noch 
im Sande eingewühlt; zwei Birken hielten 
ſie auf und — ein ſeltſamer Anblick — ſie 
erſcheint hierdurch wie mit Maien bekränzt. 
Ein Geleiſe iſt frei gemacht; langſam wie 
Leichenzüge fahren die Hamburger Züge 
vorbei. Die Bahnſchienen ſind an der Stätte 
der Entgleiſung verbogen, zolldicke Eiſennägel 
geknickt. Zahlloſe Splitter, Packete, Schuhe, 
Kleidungsſtücke, Papier, Flaſchen, Verband⸗ 
zeug, ein Spiel Karten, blutige, mit Haaren 
verklebte Fleiſchſtücke, ein halbes Männer⸗ 
antlitz mit Bart bedecken die Stätte, welche 
durch Blutlachen bezeichnet wird. Zwiſchen 
den Kommandorufen der Arbeitsführer hört 
man überall Erörterungen über das Unglück. 
Dieſe Nacht wird durchgearbeitet werden. 
Im Celler Krankenhauſe fanden heute er⸗ 
greifende Szenen des Wiederſehens ſtatt. 
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Schleſien eine zweite Gabe von 1000 Mark 
aus Anlaß der durch die Ueberſchwemmun⸗ 
gen hervorgerufenen Nothfälle überweiſen 
laſſen. 

— Kaiſer Franz Joſef von Oeſter⸗ 
reich vollendet heute ſein ſiebenundſechzigſtes 
Lebensjahr. 

— Der König von Siam trifft am 24. 
d. Mts. in Dresden ein, beſucht am nächſten 
Tage Meißen mit der königl. Porzellan⸗ 
fabrik und reiſt am 26. d. Mts. nach Pots⸗ 
dam weiter. 

— Der kaiſerliche Botſchafter von Bülow, 
der an dem heutigen Galadiner in Wilhelms⸗ 
höhe zu Ehren des öſterreichiſchen Kaiſers 
theilnehmen wird, gedenkt bis nach Beendi⸗ 
gung der Manöver am kaiſerlichen Hoflager 
zu bleiben und ſich dann nach Rom zu be⸗ 
geben, um dort dem Könige Humbert ſeine 
Abberufung zu überreichen. 

— Der neu ernannte Generalkonſul der 
Vereinigten Staaten in Berlin, Herr Julius 
Goldſchmidt, hat geſtern ſein Amt angetreten. 

— Die königl. ſächſiſche Regierung hat 
beſchloſſen, mit Rückſicht auf die durch das 
Hochwaſſer verurſachten Schäden zur Ge⸗ 
währung zinsfreier Darlehen den Landes: 
meliorationsfonds mit 2%, Millionen Mark 
zu verſtärken. 

— Gegen die Nationalſozialen erläßt der 
„Verein deutſcher Studenten“ eine öffent⸗ 
liche Kundgebung, in der es heißt, daß eine 
ſympathiſche Stellungnahme des Verbandes 
für die ſogenannten nationalſozialen Be⸗ 
ſtrebungen ſeinen deutſchnationalen Ueber⸗ 
zeugungen in der monarchiſchen und der 
Judenfrage entſchieden widerſprechen würde. 

— Am Montag fand in Weimar ein 
Delegirtentag der Ritter des Eiſernen 
Kreuzes ſtatt, zu dem etwa 50 Vertreter aus 
vielen Orten des Reiches erſchienen waren. 
Die Verhandlungen waren nicht öffentlich; 
ſie erſtreckten ſich dem Vernehmen nach 
hauptſächlich auf die Berathung des Ent⸗ 
wurfs neuer Bundesſatzungen. 

— Heute fand in Berlin die evangeliſch⸗ 
lutheriſche Konferenz innerhalb der preußi⸗ 
ſchen Landeskirche (Auguſt⸗ Konferenz) ſtatt. 
Die Verſammlung war gut beſucht. Die 
Verhandlungen betrafen im weſentlichen die 
Nothwehr gegen die in der Kirche auf⸗ 
tretenden Irrlehren. Es wurde folgende 
Reſolution angenommen: 1. Die Nothwehr 
gegen die in der Kirche auftretende Irrlehre 
iſt in hervorragendem Maße Pflicht des 
Kirchenregiments, damit aller Willkür der 
einzelnen Gemeinden bei Behandlung der 
Irrlehre vorgebeugt werde. 2. Es darf ſich 
aber auch keine Einzelgemeinde davon ent⸗ 
bunden erachten, mit den ihr zu Gebote 
ſtehenden Mitteln der Irrlehre zu wehren. 
3. Es iſt darauf hinzuwirken, daß bei Dis⸗ 
ziplinarſachen, die Irrlehre betreffend, der 
Kreisſynodalvorſtand zu einer Zwiſcheninſtanz 
gemacht werde. 4. Die Konferenz richtet an 
die bevorſtehende Generalſynode die Bitte, 
wiederum dahin zu wirken, daß der Ver⸗ 
tretung der Kirche ein Einfluß auf die Be⸗ 
ſetzung der theologiſchen Fakultäten gewährt 
werde. 5 

.. Der in Bremen ſtattgefundene deutſche 
Tiſchlertag hat die Bildung von Gofalkere 
bänden der Arbeitgeber beſchloſſen, welche 
die Aufgabe haben, der Ausſtandsbewegung 
entgegenzuwirken. Insbeſondere ſollen bei 
Ausbruch eines Streikes Liſten der Aus⸗ 
ſtändigen angelegt und die Meiſter ver⸗ 
pflichtet werden, keinen der in den Liſten 
Aufgenommenen in Arbeit zu nehmen. End⸗ 
lich wurde eine Petition an den Reichstag 
um Einführung hoher Eingangszölle auf 
alle ausländiſchen Tiſchlerwaaren beſchloſſen. 

— Die deutſche überſeeiſche Auswande⸗ 
rung über deutſche Häfen, Antwerpen, 
Rotterdam und Amſterdam ſtellte ſich für 
Juli d. J. auf 1958 Köpfe gegen 2656 im 
Juli 1896. Aus deutſchen Häfen wurden 
im Juli d. J. neben 1592 deutſchen Aus⸗ 
wanderern noch 5263 Angehörige fremder 
Staaten befördert. 

Breslau, 17. Auguſt. Der König von 
Sachſen überſandte 3000 Mark an den Erb⸗ 
prinzen von Sachſen⸗Meiningen für die 
Ueberſchwemmten der Provinz Schleſien. 

Dresden, 18. Auguſt. Gegen die polni⸗ 
ſche Agitation ergreifen die ſächſiſchen Be⸗ 
hörden Maßnahmen. Nachdem erſt unlängſt 
die Ausweiſung des Vorſitzenden des Dresde⸗ 
ner katholiſchen Arbeitervereins, Dr. Koz⸗ 
lowsky, verfügt wurde, wurde jetzt eine 
Hausſuchung bei einem Mitgliede des 
Polniſchen Induſtrie Vereins ausgeführt, 
deren Ergebniß Thatſachen zu Tage förderte, 
die ebenfalls zur Ausweiſung des Betreffen⸗ 
den führten. 

Erlangen, 17. Auguſt. Der Fall Roſen⸗ 
thal iſt nun gerichtlich endgiltig erledigt. 
Gegen den den Antrag des Staatsanwalts auf 
Eröffnung des Hauptverfahrens wegen Ver⸗ 
gehens wider die Religion abweiſenden Be⸗ 
ſchluß des Landgerichts Fürth erhob der 
Staatsanwalt, wie kurz mitgetheilt, die Be⸗ 
ſchwerde beim königl. Ober⸗Landesgericht 


München, das aber die Beſchwerde ebenfalls 
verwarf und das Hauptverfahren nicht er⸗ 
öffnete. Im Landtag wird die Sache zur 
Sprache kommen. 


Zur Lage im Orient. 

London, 18. Auguſt. Die „Times“ 
melden aus Konſtantinopel vom 16. er., die 
Pforte habe, beunruhigt durch den in Kur⸗ 
diſtan herrſchenden Zuſtand von Anarchie, eine 
allgemeine Mobiliſirung in den öſtlichen 
Vilajets angeordnet. — Die „Times“ melden 
ferner aus Konſtantinopel von geſtern, daß der 
dortige engliſche Botſchafter neue Inſtruktio⸗ 
nen bezüglich der Friedensverhandlungen 
erhalten habe. 

London, 18. Auguſt. Die „Times“ 
melden aus Athen von geſtern: Bisher iſt 
noch kein Plan zu Stande gekommen über 
die erſte Auszahlung der Kriegsentſchädigung. 
Die Banken ſind nicht in der Lage, viel 
Gold anzubieten. 


Provinzialnachrichten. 


I Culmſee, 18. Auguſt. (Verſchiedenes.) Die 
dem flüchtig gewordenen Tiſchlermeiſter B. gehö⸗ 
renden Sachen, ſowie verſchiedene fertige Tiſchler⸗ 
arbeiten wurden geſtern im Zwangswege verkauft. 
Von B. ſelbſt hat man bisher keine Kenntniß 
erhalten. Zu bedauern hierbei iſt die in den 
drückendſten Verhältniſſen zurückgebliebene Frau 
mit den fünf kleinen Kinderchen, welche auf ſolche 
Weiſe ihren Ernährer und Vater verloren haben. 
— Eine Eskadron und der Stab des Thorner 
Ulanenregiments von Schmidt, beſtehend aus 
7 Offizieren, 15 Unteroffizieren und 130 Mam 
mit 160 Pferden hatten geſtern in unſerer Stadt 
Quartier bezogen. Heute früh erfolgte der 
Weitermarſch nach der Garniſon. — Herr Möbel⸗ 
händler Werner hat zwei große Gondeln, eine 
davon mit einem Segel verſehen, erworben, welche 
zu Spazierfahrten auf dem See ſehr fleißig be⸗ 
nutzt werden. Die Benutzung einer Gondel koſtet 
50 Pfg. pro Stunde. Dieſe Seefahrten in den 
bequemen Gondeln bereiten unſerem Publikum, 
welches für Spaziergänge im Freien Parkanlagen 
und Wälder ꝛc. in der Umgegend nicht hat, ein 
angenehmes und abwechſe undes Vergnügen. 
Bereits in früherer Zeit war hier die Abſicht vor⸗ 
handen, einen auf Aktien zu kaufenden Dampfer 
zu dergleichen Vergnügungszwecken zu beſchaffen, 
welches Projekt jedoch noch nicht zur Ausführung 
gelangte. — Herr Zimmermeiſter O. Welde hat 
155 Erweiterung ſeines Holzplatzes das unmittel⸗ 

ar daran grenzende der Frau Alberty gehörige 
Grundſtück für den Preis von 8000 Mk käuflich 
erworben. Herr Welde beabſichtigt auf dieſem 
Grundſtück einen Gasmotor für den Betrieb einer 
Schneidemühle, eines Hobelwerks u ſ. w. einzu⸗ 
richten. Da ein Theil des Grundſtücks bis zur 
Ziegeleiſtraße, deren gegenüberliegende Seite 
bereits ganz neubebaut iſt, reicht, eignet ſich dieſer 
zu Bauplätzen. 

Schönſes, 16. Auguſt. (Feuer.) Geſtern Nach⸗ 
mittag nach 6 Uhr brach in den dem Schmiede⸗ 
meiſter Wittkowski und dem Stellmachermeifter 
Herrn Shrojewski gehörigen Stallgebäuden Feuer 
aus. Infolge des energiſchen Angriffs der frei⸗ 
willigen Feuerwehr blieb das Feuer auf ſeinen 
Herd beſchränkt. Leider wurde Herr Sbrojewski, 
welcher das aufflammende Feuer mit einem Eimer 
Waſſer löſchen wollte, durch die ihm entgegen⸗ 
ſchlagende Flamme im Geſicht, an Hals, Händen 
und Armen ganz erheblich verletzt. Ueber die 
Entſtehungsurſache des Feuers konnte bisher 
nichts ermittelt werden. j 

Graudenz, 18. Auguft. (Ventzki'ſche Maſchinen⸗ 
fabrik. Für die Ueberſchwemmten.) Die Venktzki⸗ 
ſche Maſchinenfabrik in Graudenz iſt am 2 


n 5 Kapital von 19 Ser 
ee mr Jahre verpflichtet, 


die Fab 4 8 alleiniger Direktor weiter zu 
leiten. Der Aufſichtsrath der neubegründeten Ge⸗ 


Pasta beſteht aus den Herren Kommerzienrath 


useate⸗Dauzig, Bankdirektor Friedländer⸗Berlin, 
Bankdirektor Marx ⸗ Königsberg, Fabrikbeſitzer 
Blumwe⸗ Bromberg und Stadtrath Tettenborn⸗ 
Graudenz. — Die Stadtverordnetenverſammlung 
hat für die Ueberſchwemmten 1000 Mk. bewilligk. 
Elbing, 17. Auguſt. (Verſchiedenes.)) Dem 
Berichte über den Stand und die Verwaltung der 
Gemeindeangelegenheiten der Stadt Elbing, welcher 
ſoeben herausgegeben wird, entnehmen wir fol⸗ 
endes: Es beſchäftigten u. a. an Arbeitern 
nde März 1897 die Firma Schichau 2988 die 
Löſer u. Wolff ſche Zigarrenfabrik 2193 die Neu⸗ 
feld'ſche Fabrik 689, die Hotop'ſche Maſchinen⸗ 
fabrik 66, das Boch'ſche Meſſingwerk 239, die 
Eiſengießerei von Thieſſen 118, die Metallwaaren⸗ 
fabrik von Wilhelm 121, die Zigarrenfabrik von 
Giebler Nachfolger 126, die Elbinger Hanfhechelei 
und Bindfadenfabrik von Lippmann 192, die 
Aktiengeſellſchaft für Leineninduſtrie 532, die 
Engliſch⸗Brunner Brauerei 89, die Welte'ſche 
igarrenfabrik 61, die Firma Wieler 114, die 
chröter'ſche Molkerei 89 und die Kunſttiſchlerei 
von Müller 101 Arbeiter. 11 Orts⸗ und 12 
Fabrik⸗Krankenkaſſen waren vorhanden, welchen 
10 225 Mitglieder angehörten. Die Geſammt⸗ 
ſchulden unſerer Stadt betrugen 2 704 509 Mk., 
von welchem Betrage von der Gemeinde allein 
durch Steuern 1 459 386 Mk waren. Die Kriegs⸗ 
ſchuld von 1807 bis 1813 hatte zu Beginn dieſes 
Jahres noch eine Höhe von 146 141 Mk. und wird 
am 1. Januar 1900 ganz getilgt ſein. Die Er⸗ 
gebniſſe der Finanzverwaltung haben ſich günſtig 
geſtaltet. Nach dem von der Kämmereikaſſe auf⸗ 
eſtellten Finglabſchluſſe iſt der Kaſſe ein Ueber⸗ 
ſchuß von 59314 Mk. verblieben. — Das Kanali⸗ 
ſationsprojekt für die Stadt Elbing iſt nach der 
„Altpr. Der bereits in Angriff genommen 
worden. Der Magiſtrat hat ſich mit der Firma 
Erich Merten u. Co., Allgemeine Baugeſellſchaft 
für Waſſerverſorgung und Kanaliſation, in Berlin 
in Verbindung geſetzt und dieſelbe mit der Aus⸗ 
arbeitung eines Profekts beauftragt. — Zahlreiche 
Häuſerverkäufe und damit in Verbindung das 
manchmal bedenkliche Anſchwellen der Kaufpreiſe 
machen in Elbing viel von ſich reden. Wie ge⸗ 
kauft wird, davon eine Probe: Ein Herr hatte 
vor einigen Wochen ſein Grundſtück für 27000 
Mk. verkauft. Er war recht zufrieden mit dem 


Preis, denn da er ſein Haus los ſein wollte, 


* 
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tte er ſich Schließlich auch mit 2 iſſenſchaftlichen Thei i ie ſich als irrig erwies, ein Grumdftiick | erhal N in den 1 D 
; . it 24000 Mk. zu⸗[In dem wiſſenſchaftlichen Theile legte zunächſt] Zuverſicht, die ſich als irrig erwies, ein Grundſtückf erhalten, und zwar in den jungen Damen 
He erklärt. Als die Ueber abe erfolgen ſollte, RS AR RN Jah die Photographie zweier in Mocker erwarb, ſoll nach einem hier verbreite⸗ von Anſtralien. In einer großen Zeitſchrift 
=: fe ſich heraus, daß der Käufer kein Geld Bauern in Volkstracht aus dem Fürſtenchum ten Gerücht Gelder im Betrage von etwa 1500 fündi ak fich die Konkurrenz in ſolgen 
hötte; der Kauf wurde alſo rückgängig. Das] Lowitz (Ruſſ. Polen) vor, welche von dem Real⸗ Mk. unterſchlagen haben und danach flüchtig ge⸗ x A| * ſtraliſchen 
MIR; ein Agent, bejuchte den Grundſtücksbeſſtzer |oberprimaner Stubicki gefertigt und übergeben worden ſein. Wie uns hierzu mitgetheilt wird, amüſanter Form an: ieſe auſtraliſche 
zl ragte, ob er ihm ſein Grundſtück veräußern it. Für das Muſeum find eingegangen: ein handelt es ſich thatſächlich um einen Fehlbetrag Damen, die wegen ihrer Millionen in Europa 
Mk. e. Verkäufer: „Ja, aber nur für 30 000 mittelalterlicher Topf, gefunden in der Albrecht⸗ in dieſer Höhe und iſt der Betreffende zu ſeinen bald ein ſehr geſuchter Artikel ſein werden, 
| Ei Agent: „Sollen Sie haben.“ Darauf dielitraße, Geſchenk des Herrn Zimmer⸗ und Maurer⸗ auswärts wohnenden Verwandten gereiſt, um von haben ihren Bewerbern außerdem noch 
| Yan des Verkäufers: „Davon wird nichts, ich | meiſters Ulmer, und ein irdenes Töpfchen aus ihnen die Mittel zur Deckung des Betrages zu) iehende Ei 1 biet die 
ſollenufe nur für 11000 Thaler.“ Agent: „Schön, dem 15. und 16. Jahrhundert, in Culmſee ge⸗ erlangen. Auch noch auf anderer Seite iſt man eine anziehende Eigenſchaft zu bieten, di 
ollen Sie auch haben. Aber nun wollen wir unden, Geſchenk des Herrn Kaufmann Gaſowski bemüht, die fehlende Summe zu beſchaffen, da die ihnen die größten Sympathien ſichert: ſie 
auch gleich zum Notar fahren und die Sache feit- daſelhſt. Sodann berichtete Herr Semrau über | Handlungsweiſe des ſonſt ſoliden und thätigen bleiben lange ſchön. Aber daneben haben 
Dach Vor der Thür wartete bereits eine den Urnenfriedhof zu Seyde, welcher Dank einer Mannes auf die Sorge um ſeine Familien⸗ ſie leider auch viele Mängel und Fehler, fo 
woſchke, die Käufer und Verkäufer aufnahm und freundlichen Mittheilung des Herrn Ritterguts⸗ angehörigen zurückzuführen iſt, aus welcher er bei vor allem Hände v ; jede V 5 au- 
; b Der Agent mußte wohl der beſitzer Strübing daſelbſt und mit gütiger Unter⸗ dem Ankauf des Grundſtücks über ſeine Kräfte or c ände von einem jede Vertr 
; kenung fein, daß der Verkäufer, wenn nicht ſtützung des Herrn Bauunternehmer Schönlein hinausging und eine Schuld einging, die er außer lichkeit fernhaltenden Umfang und große 
\chleunigit abgeſchloſſen werde, noch einmal ande⸗ durch den Coppernikusverein aufgedeckt wird.] Stande war, rechtzeitig aus eigenen Mitteln zu Füße. Die Bildung richtet in Auſtralien 
32 1 werden könne, und daher die Eile. Das Rittergut Seyde iſt bereits durch vor⸗ decken. RN ; A noch nicht allzu große Verheerung an. Aber 
Gef Berk ſt zwar der Meinung, ein gutes geſchichtliche Funde bekannt geworden. Im — Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ dafür hat das Land ein d furchtbare 
en härt gemacht zu haben, er glaubt aber, bei vorigen Jahre wurde der dort hart an der wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. \ ine andere furchtbar 
| bek as weniger Fixigkeit hätte er auch 40 000 Mk. Drewenz gelegene Burgwall aus der arabiſch⸗ (Gefunden) ein Federkaſten auf dem Plage: die Muſik. Landwirthſchaftliche 
Grundſtur n einem anderen Falle ſollte ein nordischen Epoche 12 5 un a: Be u 1 0 en ade Maſchinen kauft ſich der Landwirth nur nach 
* anfänglich 75 i Es Der Urnenfriedhof iſt beim Legen eines Geleiſes im | el „ 8 en ein uhu ifli i i i 
Tand ſich aber kein Kegufer. De die ünerprcke Neslager Sebde endeckt worden und befindet ſich einem Geſchäftslokal Näheres im Polizeiſekre⸗ reiflicher Ueberlegung ein, aber ein Klavier 


wegen, verl d . auf 5 der Drewenz. Aeußerlich] tariat. 1 leiſtet er ſich um jeden Preis. Seine Töchter 
| N ichen Se der Verte nn it der enero durch nichts keuntlich Die] — (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand können nur ſelten die Nadel führen, aber die 


cht zu S ö „ür ehen in etwas unregelmäßigen Reihen] betrug heute Mittag 103 Mtr. über Null. Wind⸗ gangbarſten Arien klimpern und haſpeln fie 
zaufebreiies, 1 = Ler⸗ rg u unter der Erde auf dem Kieſe, richtung SW Angekommen find die Schiffer: 90 5 obwohl ſie das auch uc bun 
Am er forderte nun 9000 Thlr. und er erhielt den ſeltener tiefer im Kieſe ſelbſt. Gewöhnlich haben] Karpf, ein Kahn 30 000 und Engelhardt 30 000 W „ fekt Klavier spielt, gilt Ale 
35 „Zu den zahlreichen Häuſerkäufen giebt ſie eine Schüſſel als Unterſatz und einen Schalen⸗ Stück Klinkerziegel, beide von Zehden a. O. nach der gar per 0 Far 
wol hauptſächlich der billige Zinsfuß Anlaß. deckel. Da oft ziemlich große Steine in der] Warſchau; W. Jablonski und Fr. Jablonski leer, höheres Weſen. Zwei Landplagen ſuchen 
ich ie Renten etwas zu derbeſſern legt man Urne Liegen, jo muß angenommen werden, daß beide von Wloclawek nach Thorn. Abgefahren: Auſtralien heim: das fruchtbare, allzu frucht⸗ 
in Geld in Sn — 5 50 8 DB 8988 1 und als de 5 592 a eee 600 Ctr. Stückgut |, are Kaninchen und der unfähige Klavier⸗ 
mindeſtens mit | . berät. ſelben feucht und mürbe geworden waren, in die von Thorn na nn , 5 en; i e 
Andererſeits 2 auswärtige Firmen zur Ein⸗ Urne fielen. In der Höhe und Form zeigen die — (Viehmarkt) Auf dem heutigen Vieh⸗ lehrer. Im übrigen iſt das Leben der im 
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Reg von Geſchäftshäuſern, hieſige Firmen zur Urnen große Mannigfaltigkeit. Die Farbe iſt markt waren 285 Schweine aufgetrieben, darunter Innern des Landes wohnenden auſtraliſchen 
röße 


rung von Fabrikgrundſtücken Häuſer an meiſtens grau, ſelten rothbraun. Ornamente 11 fette Bezahlt wurden für beſſere Qualität Damen viel amüſanter, als man denken mag. 


and endlich erfordert die geplante Führung der fehlen meiſtens gänzlich. Beigaben finden ſich 40—42 ME., für geringere 38-39 Mk. pro 50 Kilo]; 0 5 2 

Laa rdahn mitten durch die Stadt dh größere nur in ganz geringer Anzahl, ſodaß man daraus] Lebendgewicht. k ern des a an und Wee 
zahl Hausgrundſtücke. einen Schluß auf die Armuth der Bevölkerung (Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage). aren von jungen Männern der Run 
dente feld brachen (Unglücksfall. 1 Nr nn ie == en 2 hi zu u = 40 2 = 1 e En 
üh brachte ein K Beſitzers Lebbe Stückchen Bronzedraht vor. Das werthvollſte Stü 1 an einem beſtimmten Ort zuſam 0 

. Parſchau ein Pferd e der fad gel in einer Urne gefundene Spiralfingerringe. Mannigfaltiges 4 . 


Schwi anzli d ener Landſtraße) Ein aus der Geſellſchaft mißhandelt ein Inſtrument, 
einen To deri Tea der Knecht von dem Thiere Das gänzliche Fehlen des Eiſens legt nahe, den W Same täbuziche en bei Noßwitz und alle anderen tanzen bis zum Morgen: 
umftel und gen Schlag gegen die Bruſt, daß er Urnenfriedhof für die römiſche Epoche in Anſpruch feder Sonbbräke iu ene enen  Snhte Der Klavier fl aber ant 
Gestern Tach wenigen Sekunden todt war. — zu nehmen, und dazu it um jo mehr Anlaß, als todt auf 2 Der Mörder iſt vermuthlich rauen. avierlehrer will aber a 
Bahnhof end wurde in der Nähe des hieſigen im Drewenzgebiete jöfters zrömiſche Münzen ges | ein in Noßwitz völlig unbekleidet feſtgenommener einmal tanzen. Der erſte beſte vertritt ihn, 
Lichten es der Zimmergeſelle Specht aus Groß⸗ funden find. Die Urnenfriedhöfe aus römiſcher Irrſinniger denn es giebt kaum ein nur irgendwie zivili⸗ 
Todt al todt aufgefunden. Eine neben dem Zeit ge ören in Weſtpreußen zu den Seltenheiten, (Kosciuszkos Herz) iſt jetzt in dem ſankt⸗ ſirtes auſtraliſches Menſchenkind, das nicht 
bef en liegende Flasche in der ſich Kaxbolſäuxe da die Beiſetzung der Leichen in dieſem Zeitab⸗ alliſchen Städtchen Rapperswil am Züricher See ; ß . 27 : 
0 Eon hatte, läßt darauf ſchließen, daß derſelbe der un a e be Fe 2 Roſenſtadt, wie fie im Volksmunde heißt, beiz ken 800 5 Fe en 
Brome ht bat, Ye dert Iro i it: | gejeßt worden. Das Herz des polnischen National- kann. Jedes Jahr findet im Diſtrikt ein 
CCCVV%V%%%%%%%//%/% ⁵D, , , ] ],. 
Beſttzer K. Er hatte ſein Anweſen in Schulitzl Meliüre von Konrad⸗Würzburg, welches um 1275 de in N auf dem ale an ne auf ihren Pferden bieten einen glänzenden 
verkauft, wollte mit einer „Freundin“ nach Amerika auf Anregung Peter Schalers in Baſel nach dem vo on 5 1 2 ſich be 57 Wolinnen Anblick dar. Ein Hauptvergnügen iſt auch 
gehen, alles Geld mitnehmen und ſeine Ehefrau durch Heinrich Marchand verdolmetſchten fran⸗ und Pole 3 ec tit K an be En Sanfte die Känguruhjagd, die ziemlich aufregend iſt. 
hatte een W eee e Schiek Börde ee eng u ih 9 Er nach der gleich hinter dem Schloſſe befindlichen Die Mädchen ſitzen auf den oft ziemlich un⸗ 
itte er ſchon u burg vorausgeſchickt. ſcheinlich großer Freiheit gedichtet wor ſt. E i i 4 5 N 
Die Verhaftung iſt deshalb erfolgt, weil er nicht betrachtete es zunächſt als einen Beleg für die te e a a 7 Geiſtlichen Kurd gezähmten Pferden mit mehr Kraft und 
wileben will, wo er das Geld gelaſſen hat, und | Langſamkeit, mit der die mee Schätze der fe t. di ra begab ſich 4 Sn, vel 5 Kühnheit, als mit Eleganz, aber hübſch bleibt 
Deit er ſich weigert, den Offenbarungs⸗Eid zu alten deutſchen Literatur erſchloſſen werden (exjte | Tenne el polnif 0 Ba 1 he 3 den nach das Schauſpiel trotz alledem. 
eiſten 16. Auguſt. ( a . Ausgabe von Bartſch 1871), ſodann für die daraus gun Schle 55 10 En 4 0 fei 11867 ile en Beh 
N | ILAENDe Ungerechtigkeit, mit, Der Ci Rau ie ee | ——— 4 ' 
mann im Dienſt ſtehende 20 fähre enmacher Ar- Konrad noch jetzt pon den Literarhiſtorikern be⸗ 97 Werren . Neueſte Nachrichten. 
8 5 ef Mebende 2 jährige Dienſtmädchen handelt wird, vor allem aber als ein merkwürdiges die eder Schloßihſir⸗ 1 a 5 er \ 
een Stock d 3 Haufe: Jenſterputzen aus dem] Beiſpiel für die Wanderung der Romanſtoffe und kapell Hi au hürme, ba dei nee — Berlin, 19. Auguſt. Die Morgen⸗ 
den gepflasterten Sof derab und zog ig dale m De tente e ig Balance Ser dag dier Ae niebergeſtellt, blätter melden aus Breslau: Ueber einen 
ar Mellezungen zu. daß ſie bald darauf farb, ee von Amor und Pſyche. Die Umwandlung Kal N: Alton lc pie ode iu Theil der bei dem letzten Hochwaſſer er 
et teldung, daß zu der Prozeſverhandlung | habe wohl mit der Verchriſtlichung eingeſetzt, aus] po LM 2 57 4 785 Sens : lt u 1 ſchädigten Gebiete iſt neuerdings ein Ge⸗ 
pekſöulſehran von Skarzynski der Reichskanzler ihr ſei die Vermenſchlichung gefolgt. Und da die im Volkskittel mit der Denkiän be 35 Hier witter niedergegangen, das unter Hagel⸗ 
1 Bojener da ee Ice 1 rei dich n 0 nch er Auf Mi 8 r fir ERBE gehalten. ſchlag und Wolkenbrüchen ſchweren Schaden 
i fl andgert erſcheinen werde, iſt, rei ſich na germaniſcher uffaſſung mehr für 1 N 2 7 
Es sind 64 Poſener eitung“ mittheilt, unrichtig. Frauen als für Männer ſchickt, ſo ſei drittens] Viele der Polen jab SR u Se anrichtete. Mehrere Perſonen wurden vom 
keine Vorl „ist in dieſer Affaire überhaupt noch eine Vertauſchung der Geſchlechter eingetreten. Thaddäus Kosciuszkos wir Den Keliſbilde d (Blitz erſchlagen. — Aus Zobten bei Breslau 
— orladungen ergangen. — Superintendent Die junge Königin Meliüre (la Melliure die Beſte) zu einer bronzenen, 11 Ble ! a ı di uf wird noch berichtet: Infolge Verſeuchung 
zur Erholun 1 — 850 N geben. Wah 759 r Blend . de 1 3 ee e die durch die Hochwaſſerkataſtrophe iſt in Rogau 
; g. in den Harz begeben. ährend zaubern gelernt. Nach dem Tode ihres Vater n te. i : 
dane Aufenthalts daſelbſt wird er den Sachſen⸗ zauberte He den noch ſehr jungen, aber bereits in 1 t: 5 fich früh in Be h N De bei Zobten der Typhus ausgebrochen. Die 
enen poluiſcher Zunge aus der Dftrowo'er | allen ritterlichen Künſten bewanderten Partonopier, Kosciuszkos befand ſich früher Villa $ orofin! zn bisher konſtatirten Erkrankungsfälle ſind 
In J Predigten in polniſcher Sprache halten Grafen von Blois, an ihren Hof, und vermählte ait gn ahr in die Vi N ahn Ai ſehr ernfter Natur. Es ift die Schließung 
N polniß 5 1 W EN] eine Menge nur deb int ſehe 13 50 ede 1 9 ra elle 10 Rappers 11 u 1 5 ee et bleiben [der verjenchten Brunnen angeordnet. 
oteſtanten. er ſie nicht ſehe, bis die vom Vater beſtimm 4 z g j : 
Sof ojen, 18. Auguſt. (Für die durch Hochwaſſer elt der Gattenwahl käme. Aver al gab ſie ihm w So ſtarb Biden x ana De Fulda, 18. Auguſt. Die Konferen der 
lunſchädigten hat die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ Urlaub zur Hinreiſe, wie Amor zweimal die in öde 90 an nun renki che“ b zem Biſchöfe iſt heute Abend mit einer Andacht 
— 1 — Mark e . [Schweitern Pſyches zum Beſuch kommen läßt. 7515 5 55 e  Harly er 1 72 im Dome geſchloſſen worden. 
rektor der Kaiserin Alanya Atterkgr S pred der Mutter und des Silent, wie a denen bon Rußland durch den Füriten Sablonowerinad| _ Kitzingen, 18. August. Die „Kitzinger 
osleſſor Dr. Haupt feierte heute ſein kelabſelen der Schweſtern. Er beleuchtete Meliüre und brach Bas . 1 en, a Yin pen Ztg.“ meldet: In der R. Hellermann'ſchen 
batten biläum. — Die ſtreikenden Tiſchlergeſellen[ dadurch den ganzen Zauber, ſtürzte ſie in Schmach 1 os auf dem Frie 8 er 5 wa / 7 7 ze Weinhandlung in Dettelsbach entſtand heute 
amt mitch an das Gewerbegericht als Einigungs⸗ und wurde von ihr verbannt. Hier hört die] von Solothurn entfernten Gemeinde Zuchwyl bei⸗ Nachmittag 1½ Uhr Großfeuer. Nachdem 


und d m Erſuchen gewandt, zwiſchen ihnen] Aehnlichkeit mit Biyche auf, und es tritt die mit geſetzt. Ein Denkmal bezeichnet die Beiſetzungs⸗ ; 5 
ebechund Keitge ern zu vermitteln. Der Arbeit | Parzival an ihre Stelle. Er ſucht den Tod durch ſlatte. So find es mit Rapperswil nun drei es nach angeſtrengter ai gelöſcht 
ſellen in N indeſſen beſchloſſen, ſich mit den Ge⸗ wilde Thiere, aber vergeblich. Von der treuen] Orte, an denen der Held der Polen Ruhe ge war, brach geſtern Abend das Feuer 
Die bekannte get Verhandlungen einzulaſſen. — Schweſter Meliärs aufgefunden, kommt er gerade funden hat. Südpol Expediti mit erneuter Heftigkeit wieder aus. Mehrere 
vorgeſtern mit 2 — Same u 0 Ir hier a n hen 1 5 5 Meliar her ee e unte A 99 lfahrt A Perſonen ſollen verbrannt ſein. 

f er Reihe von Vor 5 entſcheidet. Inzwi au eliür ihre] He n. Mon h 
0 een und Bedrän ten hat die Härte ſchwer gebüßt Durch Zeichen ihrer Er⸗JSüdpol⸗Expedition wird dem „8. L.⸗A.“ aus Ant⸗ Madrid, 18. Auguſt, abends. Der 


mann i i ärkt, bleibt er Sieger werpen vom 16. Auguſt berichtet: „Zum erſten oberſte Rath für Krieg und Marine hat das 
nne en hacken und e ae ke Hand and SE — Her Redner Male jah ich heute tauſende von Belgiern aus ihrer] Todesurtheil gegen Angiolillo beſtätigt. Der 
Won chetg Arküdet, jie it für die evangeliiche| rühmte die perlerde Klarheit der Darstellung die gewöhnlichen Ruhe herausgeben, als bie nter gide Miniſterrath hat dem Todesurtheil ebenfalls 
3 iſſion thätig ind teilt auf ihrer Jacht von Land Mannigfaltigkeit der Schilderungen, die Vertiefung das Schiff der Südpolexpebition, unter den l 
Ideen and Anſchanal wohlzuthun und für ihre] der ſeeliſchen Bewegungen, und ſchließt daraus] Klängen der Brabanconne und dem Donner der zugeſtimmt. 
n 5 


) ” ; ; 5 Geſchütze den Antwerpener Hafen verließ. Sämmt⸗ London, 18. Auguſt. Nach einer Meldung 
1111 , 
Lokalnachrichten. JJ %% Ä 


ächti 8 i . is⸗ i Truppenab⸗ 
ft — der Sommertheater⸗Geſell' | mächtigen Scheldeſtromes war ein impoſanter. und Orakzais⸗Stammes weitere 
(Der Grhpring bon Saen Nei ſchaftj And Differenzen zul der Direkklon Die Miniſter, die Behörden, die Offiziere, die|theilungen nach Paſchawur beordert worden. 
kein geh, kommandirender General des 6. Armee⸗ und den Mitgliedern ausgebrochen. Die Mit⸗ beiden Bürgermeiſter von Antwerpen und Brüſſel, 
dervs hat nach beendeter Inſpizirung des auf lieder wollen die Leitung des Herrn Direktor der 8 Vorſtand der geographiſchen Geſellſchaft Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
regina gen Steen übenden Fuß⸗Artillerie⸗“ 1 15 nicht 1 ennen und 2 1 An per 0 die Epi d erotik don 
wieder perlaßtedeskan Ar 6 heute Mittag Thorn pie bee ieee einen der gehzeichen Dampfern und Privat⸗Hachten jegte.) Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


Der Gouverneur von? um letzten Male gegeben werden ſollte, nicht] Auf der Höhe von Lillo wurde Halt gemacht, und 119. Aug. 18. Aug. 
Generallieutenant Rohne iſt er ſtatt nden konnte 15 hatte ſich ein zahlreiches wir begaben uns noch einmal an Bord der 


öchenklichen Urlaube geſtern zurück Publikum zu der Vorſtellung eingefunden. Kon⸗[„Belgiga“ um Abſchied zu nehmen. Ein feier⸗Q Tendenz d. Fondsbörſe: ſchwach 
Des a erſonalien ger Fa Kreise orn) ] kraktliche Verpflichtung haben die Mitglieder der licher Augenblick war es, = wir alle entblößten Kufiche Banfnoten p. Kafia 216—75 216 —95 
zu. Alt- Thorner Stellvertreter Herr F. Krüger Geſellſchaft nur gegen den anderen Direktor Dantes auf dem Zorderdert des Erveditions⸗ Warſchan 8 Tage. 4 210 —40 1216-35 
Gent Thorn ſſt zum Amtsvorſteher und der Herrn Stickel, welcher aber nicht im 727 55 einer schiff z fanden und nach einigen warmen Worten] Oeſterreichiſche Banknoten 17005 170 —10 
au gnbevoritcher Herr Zittlau zu Alt-Thorn Theaterkonzeſſton iſt, die nur Herr Waldau hat. des Miniſters des Innern, Schollaert, ein letztes Preußiſche Konſols 3% . . | 98— | 98-10 
bezirk mtsvoriteher-Steftpertreter für den Amts- Es erſcheint zweifelhaft, ob die e on] Umarmen und Bändedrücken anhoh. Die drei] Preußische Konſols 3%, % . 1103-80 10380 
erna Guveße von dem Herrn Oberpräfidenten bis zur heutigen Vorſtellung ihre Löſung finden | Forſcher Aretowski, Ratowitz und Danco kamen] Preußische Konſols 4% 103 —60 1103-70 
nan 1 werden. Fei de ihre 2 hier beſtadlichen Angehörigen en] Deut de eich aneh 30 97-60 97—60 
ind zieſen. als Reichsbankanſtalten)] — Schulausflug) Die Privatſchule von Friſt bei ihren hier befindlichen Angehörigen zu] Deutſche Reichsanleihe 3% 103 —80 |103— 80 
— br suiejen, als Sammelttellen Beträge 2 rl. 88. terne hen een ihren allſabelichen — 975 Die Abſt ein 5g dann ae Bath] Weſter. Pfandbr. 3% neul. Il. 93— 93 — 
Geſchüdſatral⸗ Komitee für die durch Unwetter e paziergang, der nach der Ziegelei ging. (Holland), woſelbſt ein von der holländiſchen Kei] Weſtpr-Pfandbr 3% 00—40 100 —40 
führen. aten Deutſehlands“ unentgeltlich abzu⸗ 8 ö 


anzer die „Belgica“ mit donnerndem Salut und 


* /n * * 

urrahrufen der auf Deck paradirenden Mann⸗ Mi 1 30% EN — 

chaft embfing, Jetzt verließen uns auch die ge- 1 0 aeg a SEEN 
ng 


erg: n 
— ; x richt der großen Hitze wegen von 11 Uhr ab aus⸗ 
Nonatssituppe rnikus - Verein) In der gefallen. 


5 50 . f 
den Schulen) iſt heute der Unter⸗ 11 als ahıen „Eskorte entgegengejandter | Poſener Pfandbriefe 4% 9990 100 10 
ung vom 16. Auguſt I 1 1 4 5 47 5 

zorſitzende Feucht dem Verein gab der Herr (Ein wichtiger Ta N, iſt der heutige 19. 


ürk. 1¾ Anleihe 


e 1 Kenntni A t für die Nimrode unſerer Gegend. Mit nannten drei ehörigen der Expedition. Noch talieniſche Rente 4% . . 1 94-50 | 94-50 
n |bem getrinen Tage It Die Sıhongeit fi Mebhihrer ide e nner e „Belgien. uunferen Nunn, ente v 1804 . 2] 00-10 | 90-28 
daß davo che die Mittheilung gemacht wird, abgelaufen, und heute ſchon gehts mit Karo und] Flicken entſchwunden. De Gerlache und feine] Diskon. Kommandit⸗Antheile 1208 -75 20525 
des gotanſſchanſtend genommen jei, einen Theil Pollux hinaus auf die Stoppelfelder, um einen Nehgleiter zeigten heute eine bewundernswerthe| Harpener Bergw. Aktien 190 —75 191—90 
V% ̃ /// 3h;/ 06-20 Jin 

0. en * 2 1 7 7 als = 7 N 2 = x 30e 
uuhmeng, ire korreſpondirenden — 9 N n Ein beim hieſigen ind . er IN 


7 Abe . Die Expedition zählt 23 Mann. 18 
na den Mn der Auf- ſchen Bauamt ſchon längere Zeit beſchäftigter wahren, f 55 Spiritus: 
e utl Mitgliedern fand der] S ; ; (Die Amerikanerinnen) dürften als 

geſchäftliche Theil der Sitzung feinen Ab ER als Ro, welaper feine definitive Anstellung 


. . L CCC 42—60 | 42—50 
eamter erhoffte und in dieſer! „Goldfiſchchen“ bald eine ſehr ſcharfe Konkurrenz! Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3¼ reip. 4 pCt. 


Dienſtag Abend 10 Uhr 
entriß uns der Tod unſer WS 
liebes Söhnchen . 


fred 


im Alter von 10 Monaten, 
was tiefbetrübt anzeigen 
Wilhelm Farchmin u. Frau. 
Podgorz, 19. Auguſt 1897. 
Die Beerdigung findet Frei⸗ 
tag Nachmittag 4 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Dankſagung. 

Allen Herren Beamten des 
„Fahrbeamtenvereins“ ſagen 
wir für die Spendung des 
ſchönen Kranzes, ſowie für 
die überaus zahlreiche Be⸗ 
theiligung bei der Beerdigung 
meines lieben Mannes, unſeres 
guten Vaters, Bruders und 


Schwiegervaters, des Königl. 
Zugführers 

Chr. Hänsgen, 
ferner Herrn Pfarrer Häne! 
für die troſtreichen Worte 
unſeren herzlichſten Dank. 


Stewken, 19. Auguſt 1897. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Naturalien 
für das hieſige Juſtizgefängniß 
ür den Zeitraum vom 1. Oktober 
1897 bis 30. September 1898 und 
zwar ungefähr: 

2000 Kgr. Reis, 

3500 „ weiße Bohnen, 

2500 „ Hafergrütze, 

3000 „ . 
2500 „ Spe 

4000 „ Sadie, 


150 Butter, 
50 „ Lorbeerlaubu. Gewürze 
50 Stück . 

1500 Liter Milch, 

5 5 Kgr. Gries, 


00 „ Perlgraupe, 
100 „ Nudeln, 
3000 „ Wrucken, 
1500 „ Weißkohl, 
3000 „ Sauerkohl, 
90000 „ Kartoffeln, 
260 „ Weizenmehl, 
8000 „ weiße Erbſen, 
Roggenweißbrot 


4000 5 
ſoll im Wege der Submiſſion ver⸗ 


geben werden. 
Ich habe hierzu einen Termin 


auf den 2. September 1897 
vormittags 11 Uhr 

im Sekretariat 1 der hieſigen 
Staatsanwaltſchaft anberaumt. 
Verſiegelte Offerten nebſt Proben 
werden bis zum Beginn des 
Termines daſelbſt entgegenge⸗ 
nommen, auch ſind die Lieferungs⸗ 
bedingungen hier einzuſehen 

Bemerkt wird dabei, daß die 
Angebote von Produzenten land⸗ 
re Fein rg e, 125 

Bohnen, Kartoffeln rbſen, 
Wrucken, Weiß⸗ und Sauerkohl 
chunlichſt in erſter Linie berück⸗ 
rate! werden ſollen. 

Thorn den 16. ae 1897. 


Der Königl. Erſte Staatsanwalt. 
Umzugshalber zu verkaufen: 


1 ovaler Tiſch (mahagoni), I Kron⸗ 
leuchter, 1 Kleiderſchrank, 1 Bücher⸗ 
ſchwebe mit Konſole, brauner Mar⸗ 
mortiſch, 1 Küchenſchrank, 1 Bettgeſtell 
mit Sprungfedermatrage, I eiſ. Bett⸗ 
geſtell, 2 große Kaſten, 1 Bettſchirm. 
Strobandſtraße 17, II rechts. 


Wichtig 


für Maſchinenbeſttzer: 


DODuar⸗Treibriemen, 
er - Treibriemen, 
Kernleder⸗Riemen, 
Maſchinen⸗Oele, 

Konſiſtente Maſchinenfette, 
Hanf⸗ u. Gummiſchläuche, 
Armaturen, Schmierbüchſen, 
Gummi⸗ u. Asbeſt⸗ Packungen, 
Lokomobil⸗Decken, 
Dreſchmaſchinen⸗ Decken, 
Rapspläne, 
Kieſelguhr Wärmeſchutzmaſſe 
zur Bekleidung von Dampf⸗ 
keſſeln und Röhren empfehlen 


Hodam & Bessler, 
Danzig. 


Lose 


zur Metzer Dombau⸗Geldlotterie, 
Hauptgewinn 50000 Mk., Febeng 
vom 14 5 Fa November d. Is., 
a 3,50 M 
ſind zu 155 in der 
Expedition der „Chorner Preffe‘, 


\ 7615 


91 


f 


||Kravatten, 


Von feiner Reiſe 
zurückgekehrt. 
Dr. Lindau, 


Geheimer Sanitätsrath. 
Fee 
Zahnoperationen. 


Clara Kühnast 

D. D. S. 
Eliſabethſtraße 7. i 
Goldfüllungen. : 

1 Sinn Künftliche Gebiſſe. © 


ag 5 


„24 Pf.“ 


„ Pfd. 24 Pf. 
Hutzucker, Raffinade), Pfd. 28 Pf. 
Reiner Weineſſig, Liter 30 u. 40 Pf. 
Eſſigſprit, Liter 15 Pf, bei Ltr. 12 Pf. 
Pergamentpapier, Korke, gelber Senf, 
Kanehl, Nelken, Ingwer, Pfeffer, 
Weinſtein, Weinſteinſäure. 
1 Farben-, Kolonial⸗ 
waaren⸗, Seifen⸗Handlun 


B. Bauer, Mo 
Thornerſtraße 20. 


Friſchen Rauchlachs 


empfiehlt J. Stoller. Schillerſtr. 1. 


Hauptagent 


er, 


Henplätterei, Gardinenſpannerei don einer alten, eingeführten, 


u. Feinwäſcherei 
von Frau Marie Kierszkowski 
geb. Palm 
befindet ſich Berechteftr. 6, 2. Et. 


deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſell 
ſchaft gegen Fixum, Proviſion geſucht. 
Großes Inkaſſo geſichert. Stellung 
dauernd u. lohnend. Off. sub M. M. 
an die Expedition dieſer Zeitung. 


an 


nin Wolle, N Ne ne, 3 
System Prof. Jäger, Dr. Lahmann u. Dr. v. Pettenkofer, 


Kragen, 


Manschetten, 


Regenschirme 


empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon, Thorn, Iltstädt. Markt 23. 


Dr. Brehmer’s 
Heilanstalt für Lungenkranke, Görbersdorf in Schlesien. 


Aerztlicher Direktor 


Professor Dr. 


Rud. Kobert. 


Wohnung und Pension (incl. kurgemässer Verpflegung und ärztlicher 
Behandlung schon für 130 Mark monatlich. 


Prospekte kostenfrei durch 


Strickwolle 


die Verwaltung. 
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; Zum Seften der Aeber burn 


Viktoria-Garten. 
Sonnabend den 21. d. Mts. von 6 Uhr abends an: 


e Vokal- und Instrumental-Concert 


4 


1 


Se e See 


und 


turnerische Vorführungen, 


ausgeführt von der Thorner Liedertafel, dem Turnverein und der Kapelle des 4. Pommerſchen 


Infanterie⸗Regiments von Borcke. 


228 
\ Eintritt 50 Pfg., für Kinder 25 Pfg., 
35 
Boethke, 
Bann 


M.-6.-V. 1 1 7 5 


Sonnabend den 21. d. Mts. 
n De . Uhr 


im Garten us Stühenpunfes 
Vokal- u. Instrumental- 


CONCERT 


mit nachfolgendem 


Tanzvergnügen 


in den Sälen ſtatt. 

Eintritt für paſſive Mitglieder und 
deren Angehörige. Eingeführte Gäſte 
ſind herzlich willkommen. 
Woge, 3 Zimm., Entree, Küche, 
300 Mk., z. v. Strobandſtr. 17,11. 


von den einfachſten bis zu den feinſten Qualitäten, 


| Beitfedern und Daunen 


Mark, 
auch getheilt, auf ſichere Hypothek zu 
vergeben durch 
C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 14, 1. 


Für Bauherren! 


Gin Grundſtück, beſteh. 
aus einem Wohnhaus mit 
großem Hofraum, ſowie aus 
einem Speicher mit Einfahrt, iſt preis⸗ 
werth zu verkaufen. Näheres durch 
M. Szwankowski, Thorn, 
Culmer Vorſtadt, Bergſtr. 27. 


Bäckerei 


zu verpachten. Culmer Vorſtadt 44. 
Bettgeſtell mit u. eines ohne Matratze 


1 


billig z. verkaufen. Gerſtenſtraße 8 ll. 
Ein brauner 
Wallach, 


gut geritten, kräftig gebaut, für mitte 
leres Gewicht, 14 jährig, iſt billig zu 
verkaufen. Hoheſtraße 8, Stall 8. 


Fam 


40 80 finn 
ſucht zu kaufen. e I. 


Ein Zimmerpolier 
und A bis 5 Geſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ihäftigung bei 
G. Ad. Oesterle. Zimmermitr., 
Bahnhof Wrotzlawken. 


Zuverlässige Maschinisten 


zur Dampfor ee können ſich 
ſofort melden bei 


10000, 8000 u. 3000 


Gewandter junger Mann, 
geübter Radfahrer, findet ange⸗ 
nehme Stelle. 

adfahrbahn Oskar Klammer. 
Ein unverheiratheter 


Gärtner 
findet ſogleich Stellung in 
Domaine Steinen 
bei Tauer. 


Eine Junge, gebildete 
Dame, 


der deutschen und Neige Sprache 
vollständig mächtig, findet in meinem 
Bureau dauernde Beschäftigung. 
Meldungen 12—1 Uhr täglich, 


B. Hozakowski, Thorn. 
Schülerinnen, 


welche die feine Damenſchneiderei, 
ſowie das Zeichnen und Zuſchneiden 
gründlich erlernen wollen, können ſich 


melden Culmerſtraße 11, 2. Etage. 
J. Eyskowska, 


Site von ſof. T Auiwartemäpc. 
f. d. Morgenſtund. Tuchmacherſtr. 2, 
3 Tr. rechts. Meld. von 6—8 Uhr abds. 
irthin und Kochmamſell, perfekte 
W Köchin., Erzieherin, Bonnen, 
Verkäuferin., Buffetfrin., Stützen, 
Jungfern, Stubenmädchen erh. von ſof. 
oder 15. Oktob. Stellung b hoh. Gehalt. 
Kellnerlehrlinge, Diener, Hausdiener 
und Kutſcher. g 
Erſtes Hauplvermittelungs-Burtan 
in Thorn, Heiligegeiſtſtr. Nr. 5,1 Tr. 
esucht 
4 Kinderfräuleins, 3 Kindergärtnerinnen 


und 4 Bonnen bei hohem Gehalt. 
J. Makowski. Seglerſtraße 6. 


Koks 


iſt das billigſte und beſte Heiz⸗ 


material ganz beſonders in allen 
eiſernen Oefen. 


Eine Jzimmerige Wohnung, 


Albrechtſtraße 2, part., iſt verſetzungs⸗ 


Herrm. Schielke, Mocker, halber per 1. Ottober er. zu verm. 


Lindenſtraße 30. 


Ulmer & Kaun. 


Druck und Verlag von C. 


zu ſehr billigen, ſtreng feſten Preiſen, empfiehlt 


Kuufhaus M. S. Leiser. 


das Pfund à 1 Mark empfiehlt 
Staller. Schillerſtraße ! 


mie einfach 


werden Sie ſagen, wenn Sie 
nützliche Belehr. über neueſt. 
ärztl. Frauenſchutz D.-R.-P. 
leſen. X-Bd. gratis, als Brief 
gegen 20 Pfg. für 8 

B Oschmann, Konſtanz, M 


Meuſtädt. Markt 11 


große Kellerräume, ein Laden, zwei 
Zimmer und Pferdeſtälle ſind, zu⸗ 
ſammen auch getrennt, zu vermiethen. 
Zu erfragen bei Plötz & Meyer. 


Ein kleiner Laden, 
der ſich auch zum Bureau eignet, it 
per ſofort oder 1. 10. zu vermiethen. 

J. Murzynski, 
Gerechteſtraße 16. 
Alleinſtehende 


Dame int ein Zimmer. 
Off. mit Preisangabe unter C. 100 
an die Exped. d. Ztg. 

2 möbl. Zimmer u. Kab. m. Penſion zu 
vermiethen. Culmerſtr. 15, 1. 
Gi möbl. Zim., nach vorn, I Tr., 

v. 1. Septbr. z. v. Bacheſtraße 11. 
Rol. Zim., Kabinet u. Burſchengel. 

zu vermiethen Bacheſtr. 14, 1 Tr. 
Ein möblirtes Zimmer zu ver⸗ 

miethen. Eliſabethſtraße 8. 


Altſtädtiſcher Markt 10, 


3. Etage, eine herrſchaftliche Wohnung 

von 8 Zimmern und Zubehör, ſowie 

Pferdeſtall vom 1. Oktober zu verm. 
W. Busse. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus vier Zimmern, Küche, 
Entree, Balkon ſowie Stall u. Keller 
vom 1. Oktober d. Is. zu vermiethen. 

Culmer Chauſſee Nr. 69. 


2 Zimmer 


ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen. 


Anfang 6 Uhr. EEE n Ende gegen II Uhr. 


20 Ib. Bei ungünſtiger Witterung findet die Wohlthätigkeitsveranſtaltung im Saale 1 


ee 


Sich, 
1 


2 


wre 


Sonntag den 22. loan a 31, 


Grosses internationales 


Radwettfahren 


des Vereins für 


Bahnwettfahren 


auf der Nennbahn Culmer Vorſtadt babe 


I. Ermunterungsfahren 
über 2000 Mtr., 5 Runden. 3 Ehren- 
preiſe im Werthe von 25, 15, 10 Mk. 
II. Grosses 25 km. Hauptfahren. 

62 Runden mit Schrittmachern. 
3 Ehrenpreise im Werthe von 100, 
60, 30 Mk. 


III. Militärfahren 


über 2000 Mtr., 5 Runden. 3 Ehren⸗ über 3000 Mtr., 7½ Runden. 3 hr 


I. Grosses Vorgabefahren 
über 2800 Mtr., 7 Runden. 3 Cha 
preiſe im Werthe von 50, 25, 15 M 


V. Grosses Tandemfahren 

über 3000 Mtr., 7%, Runden. 

3 Ehrenpreiſe im Werthe von 
40, 20 Mk. 


’ 


VI. Trostfahren 


00 


: 


preiſe im Werthe von 30, 20, 10 ME. preiſe im Werthe von 40, 20, 10 
In den Pausen: 


Kunstfahren auf Hoch-, Nieder-, Hochein- und Niederein-Rad 
Während des Rennens: 


Militär- Concert. 


Kremſer und andere gute Wagen ſtehen von 2 Uhr ab an der Esplanade. 
Hur 25 reſp. 20 Pf.) Ihr: 
Beginn des Rennens 3½ U. 


Preise der Plätze. 


Im Vorverkauf: Tribüne (numm.) | 75 Mk., Sattelplatz 1,25 


1. Platz 80 Pf., 2. Platz 50 9 tehplatz 25 Pf. Vorverkauf bis Son 
1255 Bi, 2, Flat une er Bigarren - Geichäft: des He 


Kassenöffnung 2½ Uhr. 


den 22. Auguſt, nachm. 1% 
F. Duszynski, Breitettraße. 


An der Tageskaſſe: Tribüne (numm.) 2 


. Platz 1 Mk., 2. Platz 60 Pf., 
10 Jahren auf ein Billet; 


Stehplatz 30 Pf. 
für die nicht nummerirten Plätze find an 


Mk, 
tag 


Mk., Sattelplatz 1.50 a 
— Zwei Kinder u. 


beſondere Kinderbillets zu halben Preiſen zu haben. 


Das Rennen findet bei jeder Witterung statt. 
Zum Schuß gegen ungünſtige Witterung befinden ſich gedeckte Räume auf ders 


ahn. 


Der Verlauf eines jeden Rennens iſt don allen Plätzen genau zu ſehen. 
Das Mitbringen von Hunden iſt verboten. 


Verein für Bahnwettfahren zu Thorn. 


‚Humor“ 


allgem. Unterſtützungsverein 
zu Thorn. 


Sonntag den 22. Auguſ d. 3. 
im Ziegeleipark: 
Grosses 


Sommerfest. 


Der Reinertrag 
iſt für den Fonds zur Errichtung 
des Kaiſer Wilhelm I. Denkmals 
beſtimmt. 


Hunde⸗Reunen und 
Austellung. 


Die Sieger werden 
prämiirt. 


Militär-Goncert, 


ausgeführt von der Kapelle 
des Infanterie » Regiments bon der 
Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, unter 
perſönlicher Leitung ihres Dirigenten 
Herrn Stork. 


Beluſtigungen 
à la Dresdener Vogelwiese. 
Bei Eintritt der Dunkelheit 
feenhafte Beleuchtung des ganzen 
Feſtplatzes. 

Anfang 4 Uhr nachmittags. 
Eintrittspreis 50 ar. Auger 
von Mitgliedern 20 Pf., Kinder in 


in der 4. Etage, hell und freundlich,] Begleitung Erwachſener frei. 


ſind vom 1. Oktober 
Miether zu vermiethen. 
N. Chicebowski. 


an ruhige 


Dombrowski im Thorn. 


Um zahlreichen Beſuch bittet 
der Vorſtand. 


Ttüutverein locker. 


Am Sonntag den 22. d. 
von de Uhr ab findet im | 
Garten des . Cafe 


Gartenfeit, 


verbunden mit 


CONCERF 


Bazar etc. 


Statt. Pf. 

Eintritt: Erwachſene 25 
Kinder 10 Pf. milde 
untag 


Um zahlreichen Beſuch a — 
Gaben, die mau gütigſt bis S 

den 23. d. M. vormittags nach 92 
Café einſenden wolle, wird erge 
gebeten. 


Bei ungünſtiger Witterung 
findet das Concert im Saale ftatt, 


Viktoria⸗Theater. 


Freitag den 20. und Sonnabend | 
den 21. Auguſt: | 


Keine Vorſtellung. | 


Park Lulkau. 


Sonntag, 22. Auguſt er. 
Tosses | | 
U 


Hilitär-Concel 


ausgeführt von der Kapelle 21 
des Infant.⸗Regts. v. Borcke Nr.“ 


mit darauffolgendem 
Tanz. WE, 
Anfang 4 Uhr. 
Es 1580 freundlichſt Be ME and: 


Gelegenheitsfahtt nos) dean e 
E 16 on 
22. Auf 5 Abfahrt 4% Uhr "ort 


Fahrpreis pro Perſon 75 Pfg. 0 


Hierzu Beilage 


ie En 


Beilage zu Nr. 195 der „Thorner Preſſe“. 


Freitag den 20. Auguſt 1897. 


— (Radwettfahren.) Der Verein für ereilte kürzlich den 29 jährigen Sohn des Ziegelei⸗ 
Bahnwettfahren veröffentlicht in der heutigen beſitzers Wiede in Halberſtadt, der vom ſteilen 
Nummer fein Programm für das am Sonntag] Kaiſerwege des Kyffhäuſerberges mit dem Fahr⸗ 
den 22. Auguſt ſtattfindende Rennen. Für das⸗ rade abſtürzte. 
ſelbe ſind im ganzen 58 Nennungen eingelaufen, (Selbſt mord eines Ehepaares.) Drückende 
darunter von außerhalb: Richter⸗Berlin, Brojahn⸗ Nothlage trieb in Prag ein junges Ehepaar, 
Forſt i. Lauſ., Stryk⸗Löbau, Engelhardt⸗Berlin, Drogenhändler H. Ernee und ſeine Gattin, in den 
Reim⸗Bromberg, Kſiowzek⸗Oſterode, Hintz Brom⸗ Tod. Ernee büßte ſein ganzes Vermögen ein; 
berg, Bemlin-Berlin, Maslowski⸗Bromherg, Neus | er konnte keine Anſtellung finden und tödtete ſich 
mann Elbing, Habermann⸗Bromberg, Manteufel⸗ und ſeine Frau durch Chloroform. Beide lagen, 
Bromberg, Marſchner⸗Bromberg, von Paxis⸗ ſich umſchlungen haltend, im Bette. 

* * 7 * 10 — —-¼- — ee 
Buben Bub e dee dug once Ja Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
erwecken, da für dieſes Mal eine große U R 


Provinzialnachrichten. 


Culmſee, 17. Auguſt. (Für die Ueberſchwemmten) 
1 Schleſten beabſichtigt der hieſige „Liederkranz“ 
im Wohlthätigkeitskonzert zu veranſtalten. | 
Kirſchban „18. Auguſt. (Verſchiedenes)) Die 
burg aümrankheit, welche in 8 5 
bedrohlicher dee ee ar „Der Saft nen und zerſtreut liegende Papiere erfaßt, war 


tritt ſe e 5 5 3 
Bangen A gen urſache hat nichts ermittelt werden können. 
Haun im „wenigen an, a 1 un 
eſti erben muß. — Auch in unſer . a N ; 22918 | 
Hegend derrſcht a noch ſtarker Aberglaube. iehm in Lappin. Ein 24jähriger Arbeiter 
ein oben auf dem Lorenzberge zu Kaldus ſteht 
Volleoßer Haſelnußbuſch. Schon lange war im 
Fr smunde das Geſpräch, daß unter dieſem Buſch 
Ei beträchtlicher Kaſten mit Gold vergraben ſei. 
Hues guten Tages fand man denn auch den 
| uſch von allen Seiten tief untergraben, jedoch 
eider von Gold keine Spur. Die Arbeit iſt aber 
eine anſtrengende geweſen, denn es haben mindeſtens 
3 Mann 8 Stunden lang gegraben. — Nicht weit 
vom Lorenzberge iſt beim Pil en eine Urne zum 
Vorschein gekommen. Man fand in derſelben 
etwa ½ Kilo kleine, formloſe Bronzeſtücke, welche 
auf dem Landrathsamte zu Culm zur Einſendung 
an das weſtpreußiſche Provinzial⸗Muſeum zu 
gan ig abgegeben worden find. — In Abbau 


ſcheine von der hieſigen Polizeibehörde ausgeſtellt 
w 


Hochein⸗ und (bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 
Niedereinrad, ebenſo Duette vorgeführt, die jeden- | Obien: 1. wollfzeiſchig „anagemäffet, 7 


; d — bis —; 3. mäßig genährte junge 

Podgorz, 18. August. (Verſchiedenes) Zuf ausgemäſtete. — bie —; 3. mäßig 0 e 
Ehren des Erbprinzen von Meiningen, komman⸗ und gut a ae 307 En 11 gering ge⸗ 
direnden Generals des 6. Armeekorps, welcher nährte jeden chſt N Schlachtwerths — bis — 2 
den Schießübungen auf dem Schießplatze beiwohnt, fleiſchige, höchiten Sch. 9 ant gente lere 
fand geſtern Abend auf dem Schießplatze ein mäßig G aer an gende AB Us 50 — arten 
Zapfenſtreich ſtatt, der ſich vom Hotel „Kaiſerhof“ 50 bis 1. BEER ME: sgemäſtet Fü 
nach dem Offisierfafino bewegte. — Eine Sitzung und Kühe: 1. a) vollfleiſchige ausgemßſtote färſen 
der Gemeindevertretung findet morgen Nach- höchſten Schlachtwerths nchen cle 5 
mittag im Magiſtratsſizungsſaale wieder ftatt.| ausgemäſtete Kühe N Tepe 
— Der Tod hält in dieſem Sommer unter den höchſtens 7 Jahre alt — bis —; 2. „ us 


Heinen Rindern bier reiche Grute In ver; 1 — bis —; 3. mäßig genährte Färſen und 


Königsberg, 17. Auguſt. (Der Inhalt eines 
eheimen Schubfaches. Neue Pferdebahnlinie.) 
ie Geſchichte vom geheimen Schubfach in dem 

Schreibſekretär hat vor kurzem hier wieder ein⸗ 
Kt Gerurdene eee eee 
olno iſt das Gehöft des Beſitzers Erigert ein] friſt verſtorbene woe zn ‚tag 
aud der Flammen geworden, In kurzer Zeit | deiem dorf hatte daes ee der knee 
Agen ſämmtliche Gebäude, Wohnhaus, zwei wolle | Der Liantengchon ſeinen Abſchied genommen hat 
Iigeunen und Stall in Aſche, wobei leider das Zeit a u Teſtamente auf das ſogenannte Pflicht⸗ 
braune und ſämmtliche Schweine mitver⸗ Belt geſest während die Verwandten die Haupt⸗ 
as Jene Bisher iſt noch nicht bekannt wadunch erben des nicht unbedeutenden Vermögens wurden. 
verſicherkr entſtanden iſt. Herr C. iſt ſehr ſchwach] Kürzlich übergab der jetzt hier lebende Sohn den 
Schwend der Schaden daher recht bedeutend. | Schreibſekretür ſeines Vaters dem hieſigen 
h chwetz, 16, Auguft. (Die hieſige Zuckerfabrik) Tiſchlermeiſter Conrad zur Reparatur, bei deren 
en während ihres letzten Betriebes in 86 Arbeits Ausführung der Meiſter ein geheimes Schußfach, 
onen 1201000 Ztr. Rüben und 23880 welches der Sohn des Verſtorbenen nicht gekannt 
0 hatte, entdeckte. In demſelben wurde ein Kodizill 
des Exblaſſers vorgefunden, in welchem der Sohn 
zum Univerſalerben nachträglich eingeſetzt worden 
war. Die Seitenverwandten, von denen die 
Haupterbin bereits verſtorben iſt, können an der 


offener Nacht find allein drei Kinder, die an lt . 1 u 5 
Prichburchfal delten, verftorben, viele andere Kühe 50 bis 52; 4. gering genährte Färſen und 
liegen krank darnieder, und iſt wenig Hoffnung] Kühe 44 bis 49. — Kälber: 1. feinſte { 
vorhanden, diejelben am Leben zu erhalten. Selbjt | tülber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 66 
die Scharlachepidemie, die im vergangenen Jahre bis 70; 2. mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
hier ſehr ſtark herrichte, hat nicht jo viele Kinder kälber 60—65; 3. geringe Saugkälber 54 bis 58; 
binweggerafft, als die Brechdurchfallkrankheit in 4. ältere, gering genährte Kälber (Freſſer) 42 bis 
dieſem Jahre. Bereits 12 Kinder im Alter von 4, — Schafe: 1. 

12 Jahren hat der böſe Brechdurchfall den be⸗ Maſthammel 62 bis 65; 2. ältere Maſthammel 
trübten Eltern entzifien, — Ihn Schulfest feierte Op end. sin! 
heute nachmittags die Privatichule des Fräulein (Merzſchafe) 50-55; 4. Holſteiner Niederungsſchafe 
Feuer pen Dotumenſes micht zweifel po tr 159 9 5 zu fi esc Um ½3 3 1 11 an ne Mam ne 
i g v I icht zweifeln, und ſo] Uhr marſchirte die feſtlich geſchmückte Kinder⸗ re : Man zahlte für 
2 . Helen. N 5 722 iſt der Sohn mit Ausnahme einiger von dem ſchaar, ein Theil der gapelle 820 15 Fußzartillerie⸗ 100 Pfund lebend (oder 50 Kilogr.) mit 20 pt. 
u 55 verbleibt der Erblaſſer ausgeſetzten Legate der Inhaber Regiments an der Spitze, von der Schule aus ee U E 1. vollfleiſchige, kernige Schweine 
nach dem Feſtgarten. — Am Sonntag, als die] feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 
Liedertafel im Schlüſſelmühler Garten ihr 4 0 5 . un von 220 bis 300 
Sommerfeſt feierte, übten Diebe ihr unſauberes Pfand bi | Hei ) über 300 Pfund lebend (Käſer) 
Handwerk aus. Von dem Tiſche, auf welchem 58 bis 59; 2. fleiſchige Schweine 56 bis 57; 3. gering 
die Keglerpreiſe ausgeſtellt waren, verſchwand der a — ; ferner Sauen 48 bis 52 Mark. 
vierte Preis, ein Federmeſſer im Werthe von] Verlauf und Tendenz des Marktes: Rinder: 
2,25 Mark, und einem Bahnbeamten, welcher | 60 Stück blieben unverkauft. — Kälber: Langſamer 
während des Kegelſchiebens die Handmanjchetten | Handel. — Schafe: Etwa 400 Stiick Schlachtwagre 
in der Kegelbude auf ein Fenſterbrett ſtellte, ſind 1 — Schweine: Ruhiges Geſchäft. 
nnen maren im fiat n bon 10 7 755 Es wird geräumt. 
ohlen worden. — Verhaftet wurde auf Antrag 
bes n den ae 5 aus ber, hottinen Amtliche eee iger Produkten 

egend aus dem Dienſt entlaufener Knecht. Heute i 

wurde der Ausreißer durch den Polizeiſergeanten a. von Mittwoch den 18, August 1897. 
Gehde nach Luiſenfelde zurücktransportirt. Für Getreide, Hülſenfrüchte und + a 
() Gr. Böſendorf, 18. Auguſt. (Der Land: werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
wehrberein der Thorner Stadtniederung) hielt am] Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
Sonntag den 15. d. M. in dem Lokale des Herrn] vom Käufer an den Verkäufer vergütet. A 
Sborski hierſelbſt ſeine Sommer⸗Hauptverſamm⸗ Weisen per Tonne von 1000 Kilogr. 1 
lung ab, welche von den Mitgliedern recht zahl⸗ An au weiß 756-769 Gr. 2 
reich beſucht war. Der Vorſitzende Kamerad . X bez vi bunt 740-750 Gr. og 5 
Krüger aus Alt⸗Thorn eröffnete die Verſamm⸗ Mk. k 10 bun änd roth er 174 Mk. bez. 
lung mit dem üblichen Kaiſerhoch. Dann gedachte N tranjito mit 716 Gr. 136 lber 714 
er mit warmen Worten des verſtorbenen Kame⸗ 1 Tonne von 1000 Ki Mn per = 
raden Deichhauptmanns und Amtsvorſtehers Br 4 ormalgewicht in Bun grobrörnig 67 
Marohn aus Gurske und ehrte die Verſammlung is 741 Gr. 120—124 Mk. 5 11 t t 
das Andenken deſſelben durch Erheben von den] Gerſte per Nonne, don 1000 | Boot Raise 
Blägen. Nach Menden ed Weib un bes Mr bez Gr. 92 Mk. bez., tranſito kleine 

rotokolls der letzten Sitzung gab Kamera e. U 
Schriftführer Uthke einen kurzen Bericht über | Crbien per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
m a des Begivfstages in Schönfee, Sa 17 ar Mk. bez., tranſito Biltoria- 123 

nichluß hieran wurde die Aenderung des 5 e . 

Besch a ber Begirksinbungen, nach „pem achten Haß 8 ber Den. be 1000 Kilogr. tranſito 98 
eſchluſſe des Bezirkstages bekannt gemacht un . De. . ur ne ; 
beim Eintritt in daſſelbe verpflichtet, innerhalb die Verfügung des Kriegerbezirks und des Mi⸗[Rape per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter⸗ 

wei Jahren nach ſeinem etwaigen Austritt bei niſters des Innern vom 8. Januar 1897 vorge: | 230258 Mk bez. 5 N 

ermeidung einer Konventionglſtrafe von 2000 leſen. Ferner wurde noch der Geſchäftsbericht[Kleie ber 70 Kilogr. 3,37 ¼ Mk. bez., Roggen⸗ 
ME. weder in ein Konkurrenzgeſchäft einzutreten, der Sterbekaſſe des deutſchen Kriegerbundes pro 3.95 Mk. bez. 
noch ſich ſelbſtſtändig zu etabliren. Nach vier⸗ 1896 und einige Auszüge aus der Parole zur 
jähriger Thätigkeit in dem Geſchäft wünſchte der 
junge Mann, weil er ſich verheirathen wollte, 
eine Gehaltserhöhung, die ihm aber abgeſchlagen 
wurde. Darüber erzürnt, kündigte er, heirathete 
und ließ nun ſeine Frau unter ihrem Namen und 
unter Ausſchluß der Gütergemeinſchaft ein Kon⸗ 
Ener trage en Te gründen, während er ſelbſt eine 

tellung annahm. Der frühere Prinzipal 
klagte auf die bedungene Konventionalſtrafe, zu 
der auch der Beklagte, obſchon er nicht ſelbſt In⸗ 
gone des Konkurrenzgeſchäfts war, verurtheilt 
wurde. 


r. Melaſſe im Vorjahre verarbeitet, 
ucker betrug 13,6 pCt. (14,1 
a  iohaueter wurden 157866 


t 
Str, ach dem neuen Zuckerſteuer⸗ 
geſetz amaneeßer fbr ein Kontingent von 
1 


3 
125 Mark : 
gleich zum alten Zuckerſeuergeſetz verblei des ganzen hinterlaſſenen Vermö 
ie bei e gens geworden. 
Den g Je Mark Dach betränt der Berluſt durch!. Cine Muftrebende Pornade Königebergs, das 
den Rückgang im Zuckerpreiſe mehr als das vor dem Königsthore gelegene Kalthof, iſt mit der 
doppelte. Für nächſtes Jahr beträgt das Kon⸗ Stadt durch eine Pferdebahnlinie verbunden 
tingent 143620 Ztr. Zucker. Der für Rüben] worden, die am heutigen Nachmittage dem Ver⸗ 
ezahlte Preis ftellt ſich auf 81,42 Pf. pro Ztr.] kehr übergeben wurde, 5 . 
rei Fabrik, gegen 88,25 im Vorjahre. Der Be- „ Inowrgzlaw. 16. Auguſt. (Göngeriei) Ein 
triebsgewinn beträgt 144230 Mark. Von dieſem größeres Sängerfeſt findet am nächſten Sonntag 
werden 123323 Mark zur Tilgung der aus dem im, Etabliſſement Stadtpark ſtatt. Der 1 5 
porigen Jahre übernommenen Unterbilanz, der Männergeſangverein feiert 155 Sommerfeſt und 
Reit au Abſchreibungen verwendet werden. Eine RL] Area und ee 
gezahlt de wird daher auch in dieſem Jahre nicht | Die Seiben lh Vereine werden Die austwärte 
l 0 gen Gäſte um r auf dem Bahnhof empfangen 
® Schwetz, 17. Auguft, (Gruppenſchau.) Die von und „ud ten N Seikel bel geleien, 101 
Schwetz heute hier veranſtaltete Gruppenſchan 11 55 S daun ner ene e dec 
, i g Sodann findet eine Beſichtigung der Stadt 
legte ein beredtes Zeugniß davon ab, daß die ſtatt, und um 4 Uhr beginnt im Stadtpark ein 
Inſtrumental⸗ und Vokalkonzert. An letzterem 
werden ſich ſämmtliche Vereine betheiligen. Den 
Schluß wird wohl ein Tanzkränzchen bilden. 
Bromberg, 16. Auguſt. (Zum Beſuch des 
Prinzen Albrecht. Für die Ueberſchwemmten.) 
Prinz Albrecht von Preußen, der am 23. d. Mts., 
nachmittags 4 Uhr, hier eintrifft, wird, der „Oſtd. 
Preſſe“ zufolge, an dieſem Tage, abends? Uhr, 
in Moritz' Hotel ein Diner für die Spitzen der 
Militär⸗ und Zivilbehörden geben. Auch findet 
an dieſem Abend großer Zapfenſtreich ſtatt. — 
gum Beſten der Ueberſchwemmten plant der 


zur Schau ausgeſtellt. Da ſah man wahre Pracht⸗ 
exemplare an Milchkühen des N 
nowo, ebenſo von Morsk und anderen Gütern. 


ep ſeit der letzten 
2 


2 


rovinzial⸗ Sängerbund für Anfang September 
ein großes Konzert. 
Stettin, 16. August. (Beachtenswerthes Prozeß⸗ 


Witt Dragaß 20 Mk.; © Ackerſchlage urtheil.) Der Kommis eines Geſchäfts hatte ſich 


ie Fei ö ni 5 . (Spiritus⸗ 
Verleſung gebracht. Ueber die Feier des Sedan-|, Königeber g 18. Auguſt I . 
tages wurde beſchloſſen, daß dieſelbe am 5. Sep⸗ bericht) Pro 10000 Liter pCt. Ohne Zufuhr, 
tember d. J. in dem neuerbauten Saale des] unverändert. Loko nicht kontingentirt 42,50 Mk. 
Kameraden Gohle zu Scharnau ſtattfinden ſoll. E nicht 
Die Aufſtellung des Feſtprogramms wurde dem Mt man irt 42, Br., — . 
Rang de un überlafien. 15 Wande ET — — 
gung der Sitzung erinnerte der Vorſitzende Kame⸗ > 9 5 
rad Krüger noch an den Geburtstag Sr. Königl. Standesamt Mocker. i 
Hoheit des Prinzen Heinrich, des künftigen Ad-] Vom 12. bis einſchließlich 18. Auguſt 1897 find 
mirals der deutſchen Flotte, und brachte ein drei⸗ gemeldet: ö 
maliges Hurrah auf denſelben aus. Nach Schluß ; a. als geboren: 12 
des offiziellen Theils trug die Geſangsabtheilung 1. Bierverleger Johann Pommerenke, 1 2. 
des Vereins mehrere vierſtimmige Geſänge vor Kaufmann Anton Jencek, S. 3. Sergeant Carl 
und erheiterte hierdurch das Beiſammenſein der] Kunde, S. 4. Arbeiter Putsch Rusgowski, S. 5. 


N Mk. Richter - Briefen 30 Mk., 
gaustofjowo 30 Mk.; Ackerſchlag: Rachau⸗Koſſowo 
5 Mark; Hengſte: Karſten⸗Goluſchütz 1 Eijen- 
edaillon, Holtz⸗Parlin 1 Eiſen⸗Medaillon. Für 
Kühe: Lau Bin 50 Mk. Witt ⸗Dragaß 30 
Mk., Winter⸗Chriſtfelde 20 Mk., Rahm⸗Sulſnowo 
bronzene Medaille, Leipziger⸗Rorsk bronzene Me⸗ 
daille, Müller⸗Dragaß 50 ME, v. Rozyckl⸗Schwetz 
30 Mk., Müller ⸗Dragaß 20 M.; für Bullen: 
Franz Görz⸗ Montau 40 Mk. Witt ⸗Dragaß 20 
0 1 5 ib cha e. Nah 9 fahne 
Für are: Rahm⸗Sullnowo 1 bronze⸗ 
nes Staatsmedaillon. Für Schw eine: . Reh 


7 ’ 


iger⸗Morsk 1 filberne Medaille, von Leipziger⸗ 18 5 
„ ipziger⸗ oſtaſſiſtent Theodor Patſchke, T. 6. Händler 
he Mk. biene 1 brozene Meballle, Lokalnachrichten. . — b — Josef irt T. 7. Former Carl Hoenke, T. 
St . : Thorn, 19. Auguſt 1897. M igfaltiges 8. Hilfsbahnwärter Bernhard Hoff, T. 9. Arbeiter 
ieſi en Dlenfinadchtuauſt, Ut Verschiedenes) Ein — n Im laufenden ann gfa ges. Joſeph Zielinski, T. 10. Zimmergeſelle Bernhard 
ges Dienitmädehen wollte gestern Abend eine er? Poſtdirektion (Eine neue elektriſche Stadtbahn) be-] Dobrzinski, T. 11, Keſſelſchmied Franz Mania, T. 


Jahre ſind im Bezirke der O ; 
Danzig in Auguſtwalde 8 brit Berent, Biſchofs⸗ 
werder (Weſtpr.), Stadt Chriſtburg, Czerwinsk 
ee Gollub, Gottersfeld, Großliniewo, Groß⸗ 


abſichtigt die Firma Siemens u. Halske in Berlin 12. u. 13. Bezirksfeldwebel Hermann Dittmann, 
herzuſtellen. Dieſe Stadtbahn ſoll im Anſchluß zwei Söhne. 14. Schmied Rudolf Eichſtaedt, S. 
an die im Bau begriffene, am Potsdamer Platz b. als geſtorben: N 
endigende elektriſche Stadtbahn parallel zur] 1. Leon Neumann, 7 M. 2. Anna Kunkel, 11 
Leipziger⸗Straße Berlin von Weiten nach Oſten M. 3. Leokadia Witomska, 9 M. 4. Joſephine 
durchqueren und längs der Spree ihre ore Kohierski geb. Zawgcki, 64 J. 5. Helene Wagner, 
bis in den Oſten der Stadt finden. Sie ſoll fih|2 M. 6. Gertrud Fiſcher, 2 J. 6 M. 7. Katharina 
vom Potsdamer Platz aus als Unterpflafterbahn | Dziekan, 1 J. 6 M. 8. Helene Dombrowski, 14 T. 
unter der Voß⸗ und Mohrenſtraße entlang bis 9. Penſ. Chauſſeeaufſeher Johaun Godau, 73 J. 
zum Hausvoigteiplatze hinziehen und von hier ab 10. Caroline Brüſchkowski, 47 J. 11. Apollonia 
gus der Untergrundbahn in eine Hochbahn auf) Preuß, 6 M. 12. Todtgeburt. 13. Franz Roma⸗ 
ſteigen, welche den Spittelmarkt üherſchreitet und nowski, 3 J. 9 M. 14. Martha Rux, 11 M. 15. 
lich längs der Spree vorläufig zur Schillingsbrücke] Rudolf Eichſtgedt, 30 Min. 16. Auguſte Machau⸗ 
fortbewegt. Schönwalde, 55 J. 

(Tödtlicher Abſturz vom Fahrrad.) 0. zum ehelichen Aufgebot: 
Vier Studirende der Freiberger Bergakademie] 1. Arbeiter Walter Flutowski und Katharina 
en auf dem Rad einen Ausflug nach] Sypniewski. 2. Arbeiter Leo Nowicki u. Barbara 
Frankenſtein. Auf dem Heimwege hatte der eine, Urbanski geb. Gurtowski. 
ein Rumäne, beim Paſſiren eines Berges die d ehelich verbunden: 
Beine auf die Lenkſtange gelegt; dadurch iſt er 1. Arbeiter Leonhard Wisniewski mit Katha⸗ 
zu Fall gekommen, und zwar jo unglücklich, daß rina Jankowski. 2. Arbeiter Anton Kalinowski 
er alsbald verſtorben iſt. — Daſſelbe Schickſal! mit Joſepha Puszynski. 


Plehnendorf, Großplowenz, Hagenort, Hohenſtein 
(Weſtpr.), Jablonowo (Weſtpr.), Jamielnick, Kielau, 
Kleſchkau, Königl. Neudorf (Weſtpr.), Kornatowo, 
b „Auf Laskowitz (Weſtpr.), Leibitſch. Lenzen (Weſtpr.), 
ſtädtiſche 8 ermeiſters Herrn Kühl iſt hier eine | Lnianno, Montau (Kr. Schwetz), Neumark (Weſtpr.), 
Hier Soll parkaſſe ins Leben gerufen worden. — Nikolaiken (Weſtpr.), Oliva (Weſtpr.), Orhöft, 
kloaken ; nunmehr eine regelmäßige Abfuhr der Rambeltſch, Renczkau, Schiewenhorſt, Schöneck 
Zw c. eingeführt werden. Es find zu dieſem](Weſtpr.), — 0 Schwarzwaſſer (Weſtpr.), Simons⸗ 
} ge hing 7 — der eg 1 fl Liege kan Atem tr ende 
in Beſtellung gegeben; u. Zlotterie Unfallmeldeſtellen eingerichtet worden. 
in Aus fichte Anſtell Annern Die Einrichtung des Umfalmeldedienites hat be: 
kanntlich den Zweck, den Bewohnern kleinerer 
Landorte, welche bei Unglücksfällen ꝛc. vielfach 
auf die Mithilfe benachbarter Ortſchaften ange⸗ 
wieſen ſind, die Gelegenheit zu bieten, jederzeit 
— insbeſondere während der Nacht — telegra⸗ 
phiſche Meldungen über Feuers⸗ oder Waſſer⸗ 
lern plötzliche Erkrankungen und ſonſtige Un⸗ 
älle nach auswärts gelangen zu laſſen. 


findet Barde enklich ſein. — Auf Anregung 


holen und dabei recht günſti fi 15 
dort für Schweineflei ig fortkommen, da ſie 
doch das . van mien ierort je⸗ 


einem der letzten Tage 55 Grenz⸗Legitimations⸗ 
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8. giebt d. 2. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. votterie. 
hung vom 18. Auguſt 1897, Vormittags. 
— über 110 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


8 101 (2001 8 555 608 27 43 823 81 1159 308 452 630 
25 96 3023 5 


Nur 5 


4 
132 47 425 621 30 738 864 7176 212 36 (1501 88 550 51 
806 989 8038 104 5 628 711 806 49 970 9087 234 304 
19 = 414 550 622 64 768 857 
10195 264 361 425 521 96 629 1731 962 11083 192 
12159 284 301 50 461 616 


6 54 18002 [200] 62 [150) 187 229 
nn. 56 a 605 25 723 845 905 17 19027 82 85 413 


86 27233 78 9 88 
327 71.77 — 2 88000 88 834 N 88 768 940 20044 196 2 


533 613 2 

303204 3025 604 10 37 155 80 [2000 31916 = 
11501 345 7 91 915 32465 76 6 3 3 31 35 8 
2 343 er. 501 708 (150) 36 905 9 81 3501 


fon 865 77 806 37061 707 16 
906 38171 520 683 798 9745 280135 803 05 re 785 818 


40041 en 1 520 42 84 670 894 948 41142 220 
498 794 805 40 98 903 95 42094 173 
704 814 30 52 980 43139 32 
849 44035 1180) 205 583 859 45285 98 329 
4 243 90 92 778 1 0 * 9⁴ 417 
44 520 844 729 m. 998 48044 2 707 880 „40106 
50 57 237 313 468 90 508 631 701 955 

50051 327 418 59 1 501 45 915 51048 137 233 817 
70 75 415 34 47 52 785 974 52064 187 203 44 98 447 
508 [150) 887 944 71 we. [800] 377 78 88 91 626 

54059 325 86 580 854 83 972 75 
55009 22225 = 110 = 885028 708 619 8 35 38 75 97899 90 

1136 29 91 5 
Br 49 608 33 814 957 1080 Pi 940 550 140 

942 5900 


an 7001 1 123 351 * 405 [200] 48 55 752 68 80 828 922 
8 44 412 57 661 ei 85 98 22494 


5 425 952 84 87047 20 150 

5 99 785 11 5 84 500% 95 654 706 898 99 
8 

x; so 174 437 64 a 742 65 821 35 91099 213 316 459 

085 138 223 567 616 13 3 en 


Bi N 400 5 638 966 72 207 44 387 9 

25 15 50 750 51 845 78 99055 188 510 41 4 69. 86 
10130 — 7 8 Fe * 667 Fr Jo 2 ken 
151 227 44 467 954 96 


1200 

110399 676 706 11146 48 

68 > 417 558 (150) 8 812 30 72 982 

& 14 15 80 LH 99 410 64 607 29 986 114121 340 954 


439 62 635 642 841. 7 65 91 > 602 5 33 833 51 
5 483 93 117047 59 70 112 47 
28 ; Mn 135 323 746 65 (150) 


121042 


8825 
88 


311 
40 48 566 604 16 1432 67 
54 721 51 832 61 948 55 (1500) 128182 290 513 "425 

576 1 987 129003 88 144 56 216 347 442 545 56 


30013 184 279 316 727 59 900 25 131097 185 98 


131044 61 139 259 304 18 85 475 82 858 135251 366 
409 130148 b. de 37 839 61 137138 324 
59 69 71 [500] 86 803 30 87 970 138050 


274 78 354 409 88 139082 187 (150) 
232 312 488 576 737 51 811 41 906 82 


140052 382 410 33 es 62 555 97 709 879 955 71 
141267 592 630 53 89 743 50 60 63 832 142238 319 
529 73 1185 750 69 963 (160) 93 143187 248 89 99 502 
72 1150] 95 822 51 [200] un 226 58 458 128 


140024 80 86 147025 
62 75 (150) 741 148071 184 [150) 90 239 1 77 98 699 720 
60 856 149024 217 464 538 607 69 877 974 

150243 57 379 63571 752 965 151232 65 91 632 
152038 96 144 483 527 32 747 [150) 837 923 55 81 91 
153335 547 [200) 685 716 804 85 930 56 [300] 68 (150) 
154107 431 44 662 [150] 766 966 155066 85 113 247 
496 686 824 1150) 90 909 98 158185 486 905 157079 


1 90050 23 52 92 323 24 444 515 ke 935 EN 2 
161122 7 393 518 28 32 656 713 182243 501 


713 57 904 20 57 1180) 
en 150 586 735 53 812 918 39 169086 217 579 


678 9 
1170085 75 125 90 333 1110 477 502 79 85 651 874 

907 79855 43 3 39 356 417 511 1200] 40 646 743 918 
65 61 475 648 82 751 838 123033 260 
336 95 = 42 125 174148 205 18 99 675 781 878 175202 
473 752 90 76031 101 213 311 23 42 412 [1500] 61 
586 610 20 49 807 [300] 67 81 177157 61282723 893 97 
947 17 012 519 7 87 624 89 733 [150] 821 
179147 51 22 1 

180105 21 98 284 346 88 674 841 68 911 181040 


802 
184418 53 527 720 25 857 940 185035 60 
26 3 71 fern 22 44 48 


201 5 x 
631 707 890 188008 42 114 115 1 96 628 43 189010 
68 158 201 419 33 61 856 918 

190135 514 70 667 736 878 95 971 1091251 316 
53 471 558 99 1 5 163 846 79 8 pe 2 50 


6 856 969 199032 149 
97 201 55 566 605 772 92 1507 
200040 246 586 636 43 819 987 201129 45 250 358 
555 721 52 96 846 914 1 393 519 60 u 3 = 
47 95 264 384 548 886 on 98 201 13 


207206 2 
440 . 724 1 946 50 75 200416 500 [150] 95 97 


02 29 80 
210094 172 252 94 545 600 62 822 211051 545 
212321 48 488 Ale l 685 7 = 
5 812 228 309 548 1 57 5 214 3 66 72 


5 292 2356 795 15 2 984 3 38 914 70 
re 949175 310 536 63 621 48 820 218933 45 61 
27 34 = 88 Ar 72 727 210286 01 363 615 97 799 801 


150 
588 99 a 413 526 30 76 634 85 712 801 a 
70 913 221008 322 404 555 662 67 744 818 86 941 6 
222045 277 310 13 60 “u 556 805 68 923 51 223494 
565 661 705 895 943 52 79 224282 72 96 593 749 51 52 
225033 208 52 825 76 443 
Im Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 10 000 Mk., 
2 zu 3000 Mk. 2 zu 1500 Mk., 6 zu 500 Mk. 


3. Ziehung d. 2. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Biehung vom 18. Auguſt 1897, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 110 Mark find den betriſſenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 

— (Ohne Gewähr.) 


13 222 29 65 8 323 37 432 651 721 955 = 238 
7 0 11500, 2018 241 348 436 534 8 Es 


10050 98 186 798 805 900 35 11094 233 371 85 455 
511 684 En 12086 Di 9 87 83 150] 386 400 13 520 
3150 302 38 nn a. N 7 


20118 24 4 466 550 7805 813 10 77.917 21018 382 
915 19 27 53 64 22018 108 21 499 619 847 77 23000 
Hi 2 365 [200] 488 526 752 859 996 24009 55 178 


2 1150 
343 539 60 64 630 54 72 762 891 28240 398 419 892 
29139 = 8 718 PN 79 848 999 

30027 29 41 267 94 531 90 643 75 31054 296 304 
408 37 673 2766 Bios 455 64 73 513 74 608 760 825 
922 _ 33032 665 905 25 34 34048 213 30 91 351 452 
504 75 653 778 922 35164 205 463 563 96 707 860 74 
990 36019 99 182 371 418 29 44 516 52 673 724 [2001 
94 37520 67 640 766 850 914 60 88045 75 267 72 307 
11957 9775 697 959 39073 451 63 [200] 76 12001 675 


at 200] 635 = se 922 

1 
2 44116 352 65 11800 
9 86 91 45104 27 a 398 

3640 005 737 976 470 9.280 55 597 458 135 


80 81 
936 "40071 795 


61011 1150) 42 111 
_ 76 98 52 87 24 
310 30 441 81 508 917 24 44 755 61 960 86 57 


7 
72484 786 838 52 943 58 f 
542 624 992 74044 472 5 N) 761 800 968 
20003 128 59 2 


873 918 
2 709 820 28 27005 
917 22 99 78282 97 341 488 
750074 1 7450660017 1 0 u 1006 516.99 891,9 73 765 842 
81024 481 89 702 48 


52 782 2139 42 286 387 610 906 48 
83213 15 329 59 423 si 150580 68 801 747 58 958 84188 


1 5751 = 411 26 18 500 77 
637 45 793 116 263 208 (800) 31 451 687 
87094 137 58 386 108 694 952 88060 171 378 433 90 
1 13000] 76 932 51 53 80043 154 2 


459 86 7 
% 2 83.21 328 539 636 111 

48 50 96020 189 95 266 89 331 417 28 5 2 
382 408 516 7 28 59 887 97295 


150) 706 98030 88 266 442 875 99059 245 

834 [150] 481 575 752 857 917 96 
100085 173 346 47 439 591 10 24 926 35 101957 
151 18 506 792 979 _ 102099 (10000) 196 218 93 749 
103292 418 50 63 777 807 982 u 113 213 73 389 
651 988 105036 118 94 a 451 150) 13 81 > 84 
N BE e 0 e 
15 10 0 419 65 [200] 

655 90 (150) 736 


287 95 2327 

84 714 (1501 0 sus 
220086 1 

551 716 79 316 01180 954 222006 13 52 91 133 


3.243 
412 92 633 822 223537 618 714 29 94 105 
224016 166 665 70 859 905 225313 4 Ye wu 


110158 680055 9476055 99.4505 712 12 849 926 67 
112035 96881 659 


244 65 1.56 11984 184 257 75 370 416 42 45 
56 516 665 99 720 7 249 98 321 489 676 867 88 
30 1 nu 519 26 44 59 601 756 78 (1501 7996 898 
979 1 45 03 78 627 711 22 920 41 77 


97 178 
14171605 2920 9305 550 606 71 773 (150 986 _ 118418 512 
617 00 55 119038 166 72 2467900 576 78 a 


74 3 
50),256 354 95 414 550 83 837_913 125073 
86 96 1 1 0 835 91 A 2 


6 92 443 70 99 518 98 600 850 986 120054 
225 363 582 a 716 835 922 33 

130003 95 489,546 131124 87 88 221 48 51 80 99 
9 70 132181 225 322 407 56 0 811 Sr. 133005 


134079 311855 444 99 860 19 150 1h 05 90 203 og 83 
1972907559 8 784% 180245 15 62 38 85 [200] 


141086 264 
42113 798 204 607 738 800 99 


644 816 91 965 147033 855 148028 72 135 835 93 
65 10 78 149004 257 307 68 83 93 774 871 [150] 938 


634 52 94 98 705 26 62 828 42 
9858 455947 337 (150) 465 544 823 913 158083 94 237 
5 u 205 63 J500] 739 822 159100 16 265 [150] 


160232 308 52 423 97 586 607 52 770 981 161178 
353 [150) 400 97 572 926 86 162204 42 334 473 520 67 
180 u: 168517 63 649 [300] 852 _ 164076 181 372 720 

810 165073 132 82 370 75 626 830 57 919 66 
Im „n 
41 75 67 837 
9 160192 378 470 592 845 982 


9 0 174045 [150) 8 129 77 247 398 

570 909 59 175211 353 494 782 854 63 81 [150] 983 86 
176195 415 92 992 177017 574 653 842 78085 103 
2 Sr A 71 637 44 750 98185 179183 245 80 472 
1900059 46 11907 155 77 64 80 (3000) 723 49 61 


1860 
25 928 34 94 187071 178 493 821 50 

88108 505 20 672 (150 
185028 8441869 a? 708 10 803 53 930 57 60 
190034 333 449 693 922 (500) 191049 136 341 99 
514 74 611 60 902 192057 68 134 218 456 67 78 528 
755 193016 85 512 54 655 727 825 903 194013 122 
357 8 99.456 804 11 29 840 48 188103 212 27 31 381 
609.83 765 06043 51 237 363 407 100 4 2 984 
197324 41 ud 534 44 56 99 [150) 607 787 8 98008 
2905 1 500 54 864 (150) 199371 557 106 1150 875 
200045 601 145 (150) 83 85 220 3 413 201011 38 
73 202229 u 394 745 3308072 121 37 


898 208102 70 378 1 0 ar 1 3 85 e 
576 609 49 709 381 86 [150] 8 


7040 53 08 56 169 
48 15070 775 1500 932 818248 89 304 


43 72 620 930 ann 232 65 


in dem Neubau Wilhelmsſtadt, 


Bekanntmachung. 


Das Brennholz für die nachſtehenden ſtädtiſchen Inſtitute ſoll bis zum 
15. Oktober d. Is. angeliefert werden: 


1) für das Waiſenhaus 


12 Rm. Kiefern⸗Kloben 1. Kl. 


„ „ Katharinenhospital 112 „ 5 AR 
3) „ „ Georgen „ 100 „ 1 „ 
4) " * Sara 1 30 " * " " 
5) „ die I. Gemeindeſchule N 6 Fr er 
6) * " II. I 30 * " * " 
7 77 7 IV. " 56 ” L 1 L 

Summa 512 „ kön 


Schriftliche Angebote auf die einzelnen Loſe oder auf das ganze Quantum 


mit der Angabe der Preisforderung für 1 Klafter ( 4 Rm.) loco 


d bis Donnerſtag den 2. September er. vormittags 9 
. . 2 pi Eröffnung auf dem Oberförſterzimmer 


Die Anlieferungsbedingungen werden im 
können aber auch vorher im Büreau I eingeſehen 


uns abzugeben, zu welcher 
im Rathhauſe jtattinden wird. 
Termin bekannt gemacht, 


nftitut 
hr an 


werden bezw. von demſelben abſchriftlich gegen Zahlung von 40 Pfennig be⸗ 


zogen werden. 
Thorn den 14. Ae 1897. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Auf dem Betriebshof der Kanaliſations⸗ 
und Waſſerwerke in der Grabenſtraße 
ſtehen ca. 34000 Kgr. altes Gup- 
eiſen zum h Kaufluſtige 
werden zu der am 

Montag den 23. Angafı 
borm. 
ſtattfindenden öffentlichen Verſteigerung 
hiermit eingeladen. 
Thorn den 16. Auguſt 1897. 


Der Magiſtrat. 
Weizen, Roggen, 
Hafer, Heu u. Stroh 


kauft das 


Proviant⸗Amt Thorn. 
Man rauche Löwe! 


Löwe iſt eine milde, aromatiſche und 
feinſchmeckende Zigarre, die be⸗ 
ſonders ſolchen Perſonen zu 
empfehlen iſt, d. ſchwere Zigarren 
nicht vertragen können. 

Löwe iſt geſetzlich gegen Nachahmun⸗ 
gen geſchützt. 

Löwe koſtet Mark 6.— p. 100 Stück 
und iſt echt nur bei Oskar 
Drawert in Thorn zu haben. 


N U te, t 
intefeile und Kathe one 
a 25 Pf. per Schock. Lieferung 


ſofort. Leopold Kohn, 
Gleiwitz. 


Zwei Pferde, 


Geſchirre, Arbeitswagen ꝛc. zu 


verkaufen. Zu erfr. in d. Exped. d. Ztg. 


P 


Haltbarer 


Gitronensaft!!,; 


(vorzüglichstes Erfrischungsmittel) N 


ganz frisch; 
vorräthig bei N 

% 

% 


Anders & Co. 


2:29909929929996900. 


H 


>» > 2: — — 


.. 


® 
9 Janina £ 
S M. Joseph gen. Meyer, °, 
N Breitestrasse 30. 2 
ee 
11 Verkauf nur gegen Baarzahlung. 222 
2 Sämmtliche Waarenbeſtände, beſtehend in 11 
72 Herren- und Bunaben- 3% 
15 Garderoben, 2 


* 222222: 


Ser. 
+ 


Anzug: und Paletok⸗ Stoffen, ; 
Trifotagen %. 


werden zu jedem annehmbaren Preiſe ausverkauft. 
Anfertigung na 

ge Garantie zu jehr 

— 


Maaß 
illigen Preiſen. 2 
09688808 G 


— Der Laden iſt vom 1. Oktober d. Js. zu vermiethen. ng 
GEHGEGSYOILESBHEHH9HOHO8O208900988 


Ein gut erhaltenes 


Piaug⸗Melediko 


zu verkaufen. 
Kammulla. Büdermeifter. | beſſer als parfümirte ausländiſche 


Fahrunterricht gratis, 


Fahrräder allererſten Ranges, ſehr leichter Gang. 


Vertreter: G. Peting's Wwe., 
Waffen und Fahrradhandlung, Thorn, Grrechteſtraſte 6. 


Viktorig⸗ 
Fahrradwerke, 


A.⸗G., 


Lieferantin vieler Militär⸗ u. 
Staatsbehörden. 


Snus SIRPUSYOTHO AA 


Wichtig für Pferdebeſitzer. 


Hiermit bringe ich zur gefl. Kenntniß, daß ich die ſeit vielen Jahren 


— Nr. 23 beſtehende 


2 Hüf⸗ und Wagenſchmiede SE 


doe d, habe. 


Langjährige Thätigkeit in meinem Fache und der Beſitz vor⸗ 
Selten Zeugniſſe über beſtandene Examen bei den Hufbeſchlag⸗ 
ochſchulen in Dresden, Berlin und München ſichern meinen ge⸗ 
Sr Kunden ſachgemäße Ausführung ihrer Aufträge zu. 
Um geneigten Zuſpruch bittend, zeichnet 


Hochachtungsvoll 


H. Mahnke, Huf: und Wagenſchmied. 


Den besten Gacao, 


garantirt rein, 


Fabrikate, 
a Pfd. 1,20, 1,50, 1,80 u. 2,40 Mk. 


Die beste Vanillechocolade, 


garantirt rein, 
vorzüglich im Geſchmack, 
a Pfd. 85 Pf., empfiehlt 


S. Simon. 


Herreu⸗Harderoben 


in größter Auswahl. 


H. Tornow. 


Ein gut erhaltenes Zweirad 


wird zu kaufen geſucht. Von wem, 
ſagt die Expedition dieſer Zeitung. 


Friedrich- u. ee 
ſind zum 1. Oktober 


Wohnungen 


von 3 bis 8 Zimmern nebſt Zubehör 
eventl. auch Pferdeſtall zu verm. g 
Konrad Schwartz. 


Wohnungen 


von je 2, 3, 4 ev. auch 7 Zimmern, 
mit allen bequemen, hellen Neben- 
räumen, inkl. Balkon, Gas⸗ und Bade⸗ 
einrichtung ꝛc. habe in meinem nette 
erbauten Hauſe, Gerſtenſtraße, per 1. 
Oktober er. billig zu vermiethen. 
August Glogau, Wilhelmsplatz. 
In meinem Hauſe Bacheſtr. 17 iſt eine 


herrſchaftliche Wohnung 
von 6 Zimmern nebſt Zubehör in der 


3. Etage vom 1. Oktober zu verm. 
Soppart, Bacheſtraße 17, 


Altſtädt. Markt Nr. 28. 


2. Etage, elegante herrſchaftliche 
Wohnung, beſtehend aus 6 großen 
hellen Zimmern, Entree, Badeſtube, 
Balkon, in allen Theilen 90 das 
feinſte renovirt, per 1. Oktober d. Is. 
zu vermiethen. 

J. Biesenthal. 


In unſerem neuervauten Hauſe iſt 
eine herrſchaftliche 


Balkonwohnung, 


1. Etage, von 5 Zimmern nebſt Zub. 
von ſofort oder vom 1. Oktober er. 
zu vermiethen. 

Gebr. Casper, Gerechteſtraße 17. 


Die 2. Etage Breiteſtr. 17, 


6 Zimmer, Küche und Zubehör vom 
1. Oktober zu vermiethen. 
M. Beriowitz. 


2 herrſchaftliche Wohnungen, 


1. und 2. Etage, beſtehend aus 5 
Zimmern mit Balkon und allem Zub., 
ſind vom 1. Oktober (die 2. Etage v. 
ſofort) zu vermiethen. 

W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Wohnung. 


Verſetzungshalber iſt die Wohnung 
des Herrn Hauptmann Schimmel- 
fennig, von 5 Zimmern, Stall und 
Remiſe, ſofort oder 1. Oktober d. J. 
Nellinſtraße 89, zu vermiethen. _ 


Stallung, Remiſe 


u. Burſchengel. iſt Mellienſtr. 89 z. v. fragen bei 


Alkffädt. Markt 35, 


1. Etage, beſtehend aus 5 8 
iſt vom 1. Oktober zu vermiethen. Zu 
erfragen bei Adolf Leetz. 


Wilſeluſabt. 


e e Nr. 6, 3. Etage, 

Zimmer nebſt Zubehör ſogleich zu 

verm. R. Schultz, Neuſt. Markt 18. 
Bäckerſtraße Nr. 15 

iſt die 1. Gtage, 4 Zimm., Entree 


und Zubehör, zum 1. Oktober er. zu 
vermiethen. II. Dietrich. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


renov., 4 Zimmer, Veranda, Garten 

und all. Zubeh., v. jof. od. 1. Oktbr. 

zu verm. Carth, Handelsgärtnerei, 
Philoſophenweg. 


4 Zimmer, I. Etage, 


und Zubehör vom J. Oktbr. zu verm. 
A. Kirmes, Eliſabethſtraße. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 


1. Etage, vom 1. Oktober zu verm. 
Gerechteſtr. 7. Näh. Gerſtenſtr. 14, II. 


Eine kleine Wohnung, 


2 Treppen nach vorn, vom 1. Oktbr. 
zu vermiethen. 
H. Meinas, Altſtädt. Markt 24. 


Zwei Wohnungen, 
1. Etage, 3 Zimmer, Kabinet, Entree, 
Küche u. Zubehör v. 1. Oktbr. zu verm. 
in dem neuen Hauſe Hundeſtraße 9. 


ine kleine Wohnung, 3 Zimmer mit 


Zubehör, 3 Treppen, Culmer⸗ 
ſtraße 20 zu vermiethen für 
96 Thaler. H. Nitz. 


2 Stuben, nach 
25 Etage, vorn, u. 3. Etg., 
3 Stuben und Balkon, n. d. Weichſel, 


alles hell, iſt vom 1. Oktober zu verm. 
Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 


Wohnung 


von 2 Stuben und Küche vom 1. 
Oktober zu verm. I. Murzynski. 


Zu vermiethen per 1. Oktober 


ein Parterrezimmer 


nebſt Küche. Preis 150 Mark jährlich. 
Zu erfr. Brückenſtraße 8, 1. Et. 


Ein Pferdeſtall 


von ſofort zu vermiethen. Zu er⸗ 
Adolf Leetz, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


— 7" 


